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ZUSAMMENFASSUNG 

Es werden elf neue Psorergates (Psorergates)-Arten, die intraepithelial bei Nagetieren 
parasitieren, beschrieben und in ihrer systematischer Stellung zu den bislang bekannten sechs 
Arten diskutiert. Eine Neubeschreibung von P. (P.) muricola Fain (1961) und Deter­
minationstabellen sind beigefügt. 

Die neuen Arten Psorergates (Psorergates) oeconomi, agrestis, und micromydis entstammen 
den niederlandischen Wirten Microtus oeconomus arenicola (de Sélys Longchamps), Micro­
tus agrestis bai//oni (de Sélys Longchamps) und Micromys minutus soricinus (Hermann); 
P. (P.) zibethicalis der Ardennenpopulation von Ondatra zibethica 1.; P. (P.) pitymidis und 
auricola dem spanischen Wirt Pitymys duodecimcostatus flavescens (Cabrera); P. (P.) elio­
mydis, hispanicus, arvalis und cal/ipidis den spanischen Wirten Eliomys quercinus ophiusae 
(Thomas), Mus musculus spretus (Lataste), Microtus arvalis meridianus (Miller), and 
Apodemus callipides (Cabrera); P. (P.) deomydis der afrikanischen Waldmaus Deomys fer­
rugineus chrystyi Thomas. 
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EINLEITUNG 

In einer vorangegangenen Untersuchung (FAIN et al., 1966) wurden drei neue 
an Mausen in den Niederlanden parasitierende Psorergates-Species und das bis­
lang unbekannte Mannchen von Psorergates museulinus (Michael, 1889) be­
schrieben. Die Stellung der Arten zu den bislang beschriebenen Species P. (P.) 
oettlei (Till, 1960), P. (P.) murieola (Fain, 1961) und der Typenart P. (P.) 
simplex (Tyrell, 1883) wurde eingehend behandelt. Die Beschreibung der 
Typenart ist leider nicht ausreichend, die Typenexemplare sind nicht mehr vor­
handen. Es ist deshalb moglich, dass eine der Arten sich aIs Synonym zu P. sim­
plex (Tyrell) herausstellt, wenn eine Neubeschreibung von Exemplaren vom 
Typenwirt Mus museulus aus der Typenlokalitat erfolgt. Die im Rijksmuseum van 
Natuurlijke Historie in Leiden vorhandenen Exemplare von Myzus museulus aus 
den Niederlanden, die OUDEMANS (1897) aIs Psorergates simplex (Tyrell) deter· 
minierte, besitzen die Determinationsmerkmale von Psorergates (P.) murieola 
(Fain). 
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In der vorliegenden Arbeit werden zehn Arten beschrieben, die von frisch­
gefangenen Mausen aus mehreren Fanggebieten des Zoologischen Institutes Nim­
wegen, sowie wahrend einer Spanienexkursion von Frischfangen und von Alkohol­
Material abgesammelt wurden. Zur Erganzung des einheimischen Materials wur­
den alkohol-konservierte Mause im Museum in Leiden beobachtet. Den Direktoren 
des Rijksmuseums van Natuurlijke Historie in Leiden und des Centro Pirenaico 
de Biologia Experimental in Jaca sei auch an dieser Stelle für ihre verstandnis­
volle Hilfe gedankt. Eine weitere Art wurde von FAIN von der afrikanischen 
Waldmaus im ehemals belgischen Kongo abgesammelt. 

Die Entdeckung zahlreicher neuer Psorergates-Species bei Nagetieren zwingt 
uns dazu, den Wert mehrerer Merkmale, die für Psorergates muricola Fain (1961) 
angegeben wurden, zu überprüfen. Es hat sich gezeigt, dass in dieser Familie die 
Stellung einiger Haare von grosser systematischer Bedeutung ist. Wir halten es 
deshalb für zweckmassig, hier eine Neubeschreibung der Art zu geben. 

Typen und Paratypen wurden in den folgenden Museen und Instituten depo­
niert: Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Leiden, Institut Royal des Sciences 
Naturelles de Belgique, Brüssel, British Museum, Natural History, London, Mu­
séum d'Histoire Naturelle, Paris, V.S. National Museum, Washington, South 
African Institute for Medical Research, Johannesburg, Zoologisches Staatsinstitut 
und Museum, Hamburg, Departamento de Zoologia del Suelo y Entomologia 
aplicada, Madrid, Institut de Médicine Tropicale Prins Leopold, Antwerpen, 
Zoologisch Laboratorium der Katholieke Vniversiteit, Nimwegen; im Text ab­
gekürzt aIs Leiden, Brüssel, u.s.w. 

BESCHREIBUNGEN 

Psorergates (Psorergates) zibethicalis spec. nov. (Abb. 1-13) 

Diese Art steht dicht bei P. dissimilis. Sie besitzt wie diese einen auffalligen 
Sexualdimorphismus, grossen Abstand der medianen Ventralhaare, unterschied­
liche Langenausbildung der Haare auf Genu III und IV und bei den Mannchen 
einen Hocker auf dem Penis. Sie unterscheidet sich von P. dissimilis durch 
grossere Korperma/3e, grosseren Abstand der Ventralhaare, langeren Penis und 
anders geformten PenishOcker. 

Weibchen (Holotype). - Korperform und Korpergliederung wie bei den 
anderen Arten des Genus. Habitus wie bei P. dissimilis. Lange einschliesslich 
Gnathosoma 195 p., bei 14 gemessenen Paratypen im Mittel 184 p. (Minimum 
174 p., Maximum 207 p.). Breite hinter dem 2. Beinpaar 168 p., bei den Paratypen 
o 155 p. (144-174 p.). 

Ventralansicht (Abb. 1). An der Basis des Gnathosomas stehen 2 kurze feine 
Haare paramedian cranial eines ellipsoiden Organs unbekannter Herkunft und 
Funktion. Auf der Mitte der Ventralflliche stehen 2 Haare von 6--7 p. Lange 

Abb. 1-4. PsorergaJes zibethicalis, Weibchen Holotype. l, Ventralansicht; 2, Dorsalansicht, 
3, Gnathosomahaar dorsal; 4, Gnathosomahaar seitlich 
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30 JL weit auseinander (Ventralhaare), bei den Paratypen 27-36 JL mit einem 
Mitte1 von 31 p.. Die langsgerichtete ca. 15 JL lange GenitalOffnung auf Hühe der 
Epimeren IV ist von Langswülsten flankiert, welche paarweise die 4 Terminal­
haare von 80 JL Lange (75-90 p. bei den Paratypen) tragen. Ein Anus ist nicht 
vorhanden. Die Epimeren 1 sind am hinteren Ende nach aussen halbkreisformig 
gebogen. Cranial der sehr stark chitinisierten Anheftungsstelle zum Trochanter 
lauft ein Fortsatz parallel zum Trochanterrand. Die Epimeren II-IV sind in 
Form langgestreckter stumpfwinkliger Dreiecke ausgebildet. Mit Ausnahme des 
am Trochanter liegenden Randes sind sie schwach chitinisiert. 

Die Beine sind seitlich eingesetzt. Alle Trochanteren besitzen nach unten und 
zur Mitte des 1. Korperdritte1s gerichtete starkere Apophysen. Distal von den 
Apophysen stehen ca. 15 p. lange Haare. Der ventrale basale Teil des Trochanters 
bis zur Apophyse, distal etwas über das Haar hinausreichend, ist starker chitini­
siert. Der Femur tngt auf allen Beinpaaren an der Aussenseite ein Haarpaar und 
an seiner hinteren Ventralseite eine nach unten und zur Korpermitte gerichtete 
starker chitinisierte Apophyse. Die Haare sind ungleich stark und lang, das 
Proximalhaar ist kürzer und schw1icher. Auf Femur 1-111 sind die Haare ca. 25 p. 
lang, auf Femur IV 30 p.. Durch den Ansatz des Genu vorn seitlich am Femur 
entsteht die fast rechtwinklig nach vom gebogene Form der Beine. An der Hinter­
seite des Genu steht ein Haar auf einem starker chitinisierten kleinen Hocker, das 
auf Genu IV 12 JL, auf Genu I-III 8 p. lang ist. Die kurze Tibia tragt seitlich 
vorne einen kurzen Dom (fehlt auf Tibia IV) und dorsal ein langeres Haar. Die 
Tarsen tragen dorsal 2 langere Haare, deren hinteres Haar bei Tarsus IV fehlt. 
Auf Tarsus 1 und II sind dorsal an der Spitze nach der Vorderseite zu 2 Sinnes­
haare vorhanden. Das vordere ist keulenfOrmig, das hintere sehr dünn innerhalb 
einer hiiutigen Umhüllung. Seitlich, cranial steht auf allen Tarsen ein kleiner 
dicker Dom. Ventral am Tarsusende sind die beiden kraftigen Krallen und das 
Haftliippchen angesetzt. Die Krallenbasis zieht sich weit in den ovalen, tangential 
vom Tarsus abstehenden proximalen Teil des Haftlappens hinein. Der distale 
Teil zieht sich nach dorsal zwischen die Kral1en. 

Dorsalansicht (Abb. 2). Das Rückenschild ist schwach chitinisiert und fein 
punktiert. Es ist deutlich langer aIs breit (114 X 105 p.), bei den Paratypen im 
Mitte1 11 7 X 104 JL (111 X 11 0 - 120 X 108 JL). Die 3 Paare seitliche 
Schildrandhaare sind fein (6-7 p.). Das vordere Haarpaar steht hinter den vor­
deren Schildecken. Die medianen punktformigen Haare liegen 14 JL hinter dem 
vorderen Schildrande, deutlich hinter der Linie des 1. Haarpaares. Der weichhiiutige 
Korper vor und beiderseits des Rückenschildes ist regelmassig fein gewellt. 

Gnathosoma und Mundteile sind wie bei anderen Psorergates-Arten gebaut. Das 
Gnathosoma tragt dorsal seitlich nahe der Einlenkung der Palpen beiderseits 1 
kompliziert aufgebautes Haar. Diese Haare (Abb. 3) sind 7 J1. lang. Der 4 JL lange 
Basalteil besitzt einen fein gezahnten Rand, der schmalere apikale Teil zeigt 
wenige kleine seitliche Harchen. Seitenlagen und Schragseitenlagen (Abb. 4) 
lassen erkennen, dass es sich nicht um einen breiteren Basalteil mit eingesetztem 
Apikalteil hande1t, sondern um ein etwas abgeplattetes durchgehendes Haar mit 
aufliegender Schuppe (Deckschuppe). Der Mitte1teil des Gnathosomas ist stark 
vorgezogen und überdacht aIs Epistom die Mundoffnung und den hinteren Teil 
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der Che1iceren. Die Palptibia tragt auf einer gemeinsamen Platte 2 Haare, von 
deren das hintere sehr kriiftig und 30 J1. lang ist (bei den Paratypen 27-36 IL, im 
Mittel 30 IL)' Es verjüngt sich peitschenformig. Das vordere feine Haar misst 
2 p.. Das dorsale Tibiaende ist zu einer stark chitinisierten Spitze ausgezogen. Der 
Palptarsus ist ventral median eingesetzt. Er liegt mit seinen Krallen in der Dorso­
ventral-Ebene und ist bei Totalpraparaten schlecht zu erkennen. Die Krallen sind 
nach unten aussen gerichtet. Quetschpriiparate (Abb. 12) zeigen einen Aufbau mit 
2 je zweizackigen starken Krallen, einem feinerem Haar nahe der Tarsusspitze und 
einem kraftigeren, langeren an der Seite. Die Cheliceren sind ebenfalls in der 
Dorso-ventral-Ebene eingesetzt, ihre vorspringenden stark chitinisierten Teile nach 
dorsal gerichtet. Quetschpraparate zeigen den Aufbau der Cheliceren (Abb. 13) 
mit dreizackigem festem Finger und einem beweglichen Teil, der zu einer weit 
ausstreckbaren Stechborste umgewande1t ist. 

Es mag bemerkt werden, dass sich unter den Paratypen ein Exemplar mit 2 

Paaren dicht hintereinander liegender Ventralhaare und 2 Exemplare mit nur 
einem Haar an einem Femur IV befinden. 

Mannchen (Allotype). - Korperform und Gliederung wie bei den anderen 
Arten des Genus. Korperlange einschliesslich Gnathosoma 180 IL, bei 9 Paratypen 
(1) 176 IL (150-201). Breite 150 IL, bei den Paratypen 0 151 IL (129-165). 

Ventralansicht (Abb. 5). Epimeren 1 geschlossen, Epimeren II-IV wie beim 
Weibchen. Ventralhaare von 5IL Lange stehen 30 JL weit auseinander, bei den 
Paratypen 27-33 JL. 2 Terminalhaare von 33 IL stehen auf einem kleinen Wulst 
auf der Linie der Trochanteren IV. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine. Seitlicher Ansatz am Korper, Gliederung und Chaetotaxie wie beim 
Weibchen, jedoch Lange der Haare etwas kürzer: Trochanter-Haare 12 IL, Femur 
1-I1I 15 JL, Femur IV 20 IL, Genu 1-I1I 5-6 IL, Genu IV 10-12 JL. 

Dorsalansichf (Abb. 6). Rückenschild schwach chitinisiert und Fein punktiert. 
Die Punktierung ist am starker chitinisierten Schildchen beiderseits der Ge­
schlechtsoffnung und am Rande des Rückenschildes nicht vorhanden. Schildlange 
105 JL (bei den Paratypen 100-111 IL), Schildbreite 90 JL (Paratypen 90-96 
IL)' Das Rückenschild ist gegen die weichhautige unregelmassig gewellte Rücken­
flache undeutlicl-) abgesetzt. Die Haare des Schildrandes sind feiner aIs beim 
Weibchen (5 IL)' Bei den punktformigen Haaren beiderseits der Geschlechts­
offnung steht das vordere Paar 17, das hintere Il p. weit auseinander. Der Penis 
ist 45 p. lang, bei den Paratypen 45-50 p.. Bei Seitenlagen des Penis ist auf der 
Ventralseite ein grosserer rückwarts-aufwarts gerichteter Hocker erkennbar (Abb. 
9). 

Gnathosoma. Aufbau und Chaetotaxie wie beim Weibchen, jedoch Behaarung 
schwacher: vorderes Palptibiahaar sehr kurz und Fein, hinteres Palptibiahaar ca. 
3 p. (bei den Paratypen 3-4 p.), Gnathosomahaar wie beim Weibchen aufgebaut, 
jedoch 3-4 p. lang, Deckschuppe 1-2p. lang mit gezahntem Rand (Abb. 7, 8). 

Entwicklungsstadien. - Deutonymphe und Protonymphe sind fast gleich ge­
baut. Sie unterscheiden sich lediglich durch Korpergrosse und die Lange der 
Gnathosoma und Palptibiahaare. 
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Abb. 5-13. Psorergates zibethicaJis. 5, Mannchen Allotype Ventralansicht; 6, Mannchen 
Allotype Dorsalansicht; 7, Gnathosomahaar dorsal; 8. Gnathosomahaar seitlich; 9, Penis 
einer Paratype; 10, weibliche Deutonymphe ventral; 11, Gnathosomahaar der Deutonymphe; 

12, Palptarsus einer Weibchen-Paratype; 13, Chelicere einer Weibchen-Paratype 
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Weibliche Deutonymphe ventral (Abb. 10). Der Korperomriss ist ungleich­
seitig achtseitig, der Korper ist etwa discusformig abgeplattet. Die Beine sind 
kurz und zweigliedrig. Das erste Glied, der Trochanter, tragt eine starker chiti­
nisierte zur Korpermitte gerichtete Apophyse. Das Endglied der Beine besitzt 
eine nach hinten und unten gerichtete schwachere Apophyse. An der cranialen 
Seite des Endgliedes sitzen dorsal und ventral je eine dreispitzige Kralle. Die 
Beine 1 tragen je 2 Sinneshaare, die Beine Il ein Sinneshaar. Das Gnathosoma ist 
wie bei den Adulten aufgebaut. Die Palptibiahaare sind ca. 5 p. lang. Die 
Gnathosomahaare sind in der Abb. Il wiedergegeben. 

Die mannliche Deutonymphe unterscheidet sich durch kürzere Palptibia- und 
einfachere, kürzere Gnathosomahaare*). 

Larve. Korperomriss etwa rund, mit 3 Beinpaaren, die wie bei den Nymphen 
aufgebaut sind. Gnathosomahaare und Palptibiahaare kürzer. Eier rond ca. 100 p. 

Durchmesser. 

Wirt und Verbreitung. - Die Typenserie und zahlreiche weitere Exemplare 
entstammen einer Serie von 20 Ondatra zibethica 1., die am 28.IX.1966 in der 
Umgebung von Prümzurlay in der Eifel (Deutsche Bundesrepublik) gefangen 
wurden. Von diesen Tieren waren 17 parasitiert. Die Bisamratten stammen aus 
der franzosischen Ardennen Population. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben sitzen oberflachlich in der 
Epidermis am Gronde der Innenseite der Ohrmuschel. Der Befall anderer Korper­
teile wurde bislang nicht beobachtet. Sie veranlassen dort eine Hyperfunktion der 
Talgdrüsen. Teile der inneren Ohrmuschel werden dadurch mit einer 1-2 mm 
dicken Talgschicht bedeckt. Kratzwunden an der Aussenseite und am Rande der 
Ohrmuschel weisen darauf hin, dass der Wirt sich belastigt fühlt. 

Typen. - Holotype ~ und Allotype Ô' im Rijksmuseum van Natuurlijke 
Historie zu Leiden, Niederlande, No. P 86 und P 87. Paratypen Mannchen und 
Weibchen in den in der Einleitung genannten Instituten zu Brüssel, London, Paris, 
Washington, Johannesburg, Hamburg, Madrid, Antwerpen und Nimwegen. 

Psorergates (Psorergates) oeconomi spec. nov. (Abb. 14-22) 

Diese Art steht dicht bei P. dissimilis und P. zibethicalis. Sie unterscheidet 
sich wie diese von den übrigen Arten der Gattung durch Sexualdimorphismus, 
grossen Abstand der Ventralhaare und einen Hocker auf der Penisventralseite. Sie 
unterscheidet sich von P. dissimitis durch die Grosse des Rückenschildes, den Ab­
stand der Ventralhaare und die gleichlange Ausbildung der Femurhaare. Sie 
unterscheidet sich von P. zibethicalis durch geringere Korpergrosse, langeres 
schmales Gnathosomahaar und schmaleres Rückenschild, sowie durch die gleich­
lange Ausbildung von Apikal- und Basalhaar bei den Haarpaaren auf den 
Femora. 

*) Ausführliche Darstellung der Morphologie der Entwicklungsstadien und der Entwicklungs­
folge in einer in Kürze erscheinenden Untersuchung. 
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Weibchen (Holotype). - Habitus, Korpergliederung und Chaetotaxie wie bei 
P. zihethicalis. Lange einschliesslich Gnathosoma 150 JL, bei 17 Paratypen (2) 151 JL 
(142-174 p.), Breite 133 JL, bei den Paratypen 0 130 p. (119-145 JL). 

Ventralansicht (Abb. 14). Epimeren l am Ende halbkreisfOrmig nach aussen 
gebogen, Epimeren II-IV mit kurzen cranialen Fortsatzen. Mit Ausnahme der 
Kante am Trochanter sind die Epimeren schwach chitinisiert. Die Ventralhaare 
sind kurz (5 ,}Jo) und stehen 28 JL auseinander (bei den Paratypen 2&-30 JL). Die 
in Langsrichtung auf Hohe der Trochanteren IV ausgestreckte ca. 12 JL lange 
Genitaloffnung liegt zwischen zwei langgestreckten Wülsten, die paarweise die 
75 ,}Jo langen Terminalhaare tragen (bei den Paratypen 70-87 JL). Ein Anus ist 
nicht vorhanden. 

Beine wie bei P. zihethicalis, jedoch sind die Haarpaare auf den Femora etwa 
gleichlang und gleichmiissig stark ausgebildet. Trochanterhaare 15 JL. Femur I-III 
25 JL, Femur IV 30 p.. Die Haare auf Genu I-III messen 6 JL, auf Genu IV 
18 p.. Die Dornen auf Tibia I-III und auf den Tarsen sind im Vergleich zu 
denen bei anderen Arten lang (ca. 5 .JL). 

Dorsalansicht (Abb. 15). Das schwach chitinisierte und punktierte Rücken­
schild ist deutlich langer aIs breit (104 X 84 JL), bei den Paratypen im Durch­
schnitt 103 JL (99-125 JL) lang und 84 JL (81-93 JL) breit. Die drei Paare seit­
licher Schildrandhaare sind kraftig und ca. 8JL lang. Das erste Haarpaar steht hinter 
den wenig ausgepragten Schildecken. Die punktformigen Medianhaare stehen etwas 
hinter der Linie des ersten Haarpaares, 14 p. hinter dem vorderen Schildrande. Die 
Abgrenzung des Rückenschildes gegen die weichhautige, regelmassig fein gewellte 
Rückenfl1iche ist nicht immer deutlich. 

Gnathosoma. Das vordere 3 ,}Jo lange Haar der Palptibia ist sehr dünn. Das 
kraftige hintere Haar von 29 JL Lange (2&-30 bei den Paratypen) verjüngt sich 
peitschenformig. Eine gemeinsame Platte der beiden Palptibiahaare ist nicht vor­
handen. Das Gnathosomahaar von 8--9 ,}Jo Lange ist ahnlich wie bei P. zihethicalis 
aus 3--4 p. langer Deckschuppe mit gezahntem Vorderrand und darunter liegen­
dem schmalerem Haar mit undeutlichen Seitenharchen aufgebaut (Abb. 16, 17). 

Mannchen (Allotype). - Korperform und Gliederung wie bei den anderen 
Arten des Genus. Korperlange einschliesslich Gnathosoma 145 JL, bei 2 Para­
typen 153 und 161 p., Breite 125 p. (Paratypen 136, 139). 

VentraIansicht (Abb. 18). Epimeren l halbkreisformig nach aussen gebogen. 
Epimeren II-IV wie beim Weibchen schwach chitinisiert. Die Ventralhaare von 
4 JL Lange stehen 38 ,}Jo weit auseinander (Paratypen 35 JL). Die Terminalhaare 
von 26 JL Lange stehen auf einem kleinen Wulst median auf H6he der Trochan­
teren IV. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine wie beim Weibchen, jedoch sind die Haare kürzer: Trochanter 8 JL, 

ype. 14, Ventralansicht; 15, Dorsal­ Femur I-III 15 JL' Femur IV 23 JL, Genu I-III 5 JL' Genu IV 14 JL. 
Gnathosomahaar seitlich Dorsalansicht (Abb. 19). Das schwach chitinisierte und punktierte Rücken­

schild ist 90 JL lang und 73 JL breit. Chitinisierung und Punktierung wird zum 
Schildrande hin undeutlich. Die weichhautigen Bereiche des Rückens sind schwach 
und unregelmassig gewellt. Die Haare des Schildrandes sind schw1icher ais beim 
Weibchen und 4-5 JL lang. Das starkere unpunktierte Schildchen beiderseits der 



TIJOSCHRIFT VOOR ENTOMOLOGIE, OEEL 110, AFL. 7, 1967 F. LUKOSCHUS, A. FAIN142 

18
 

22100.u 

19 

lf 
20 21 

un 

GenitalOffnung tragt 4 fast pur 
das hintere 13 p. weit auseinanc 
Penisspitze ist rechtwinklig ab 
nicht abgesetzter Hocker (Abb. 

Gnathosoma. Das vordere d 
3--4 p.. Die Gnathosomahaare 
haltnissen wie beim Weibchen ~ 

Entwicklungsstadien. - Die 
Larven, Proto- und Deutonymp 
breiten Epimeren. 

Wirt und Verbreitung. 
Eier stammen von einem am : 
genen Micro/us oeconomus arer. 
chen und Entwicklungsstadien 
Rockanje (Niederlande) gefan~ 

18204 und 18629 im Rijksmusl 
tere untersuchte Micro/us oec() 
in den Niederlanden waren pa; 

Einfluss des Parasiten auf d 
lichen Corneum-Lagen der Epi 
Ohrmuschel. Der Befall andert 
Hyperceratosis ist bei den bislal 
eintrachtigung des Wirtes nich' 

Typen. - Holotype und Alle 
Leiden, No. P 88 und P 89. P 
London, Paris, Washington, Jo 
Nimwegen. Paratypen Mannche 

Psorergates (Psorergates 

Durch ausgepragten Sexualdi 
und weit auseinander stehende 
P. dissimilis. Sie unterscheidet ~ 

oeconomi durch kurze, auf alle 
sowie durch die Ausbildung deI 

Weibchen (Holotype). - Ki 
/hicalis. Durch die langen Fern 
Korperlange einschliesslich Gna 
Mittel 158 p. (136--171). Brei 

Abb. 18-22. Psorergates oeronomi 
ansicht; 20, Gnathosomahaar dorsal 



~', 

:; 

:EL 110, AFL. 7, 1967 

~ ]s~
 
21 

22
 

F. LUKOSCHUS, A. FAIN und M. M. J. BEAUJEAN: Neue Psorergales-Arten 143 

Genitaloffnung tragt 4 fast punktfOrmige Haare. Das vordere Haarpaar steht 16, 
das hintere 13 p. weit auseinander. Der Penis misst 38 p., seine Scheide 20 p.. Die 
Penisspitze ist rechtwinklig abgebogen, ventral an der Biegungsstelle sitzt ein 
nicht abgesetzter Hocker (Abb. 22). 

Gnathosoma. Das vordere dünne Haar der Palptibia misst 2 p., das hintere 
3~ p.. Die Gnathosomahaare sind 4-5 JL lang und bei veranderten Langenver­
haltnissen wie beim Weibchen gebaut (Abb. 20, 21). 

Entwicklungsstadien. - Die etwa runden Eier messen 100 p. im Durchmesser. 
Larven, Proto- und Deutonymphen wie bei P. zibethicalis, jedoch mit deutlichen 
breiten Epimeren. 

Wirt und Verbreitung. - Holotype, 13 Weibchen, Nymphen, Larven und 
Eier stammen von einem am 28.VIII.1964 bei Zuidland (Niederlande) gefan­
genen Microtus oeconomus arenicola (De Sélys Longchamps); Allotype, 3 Weib­
chen und Entwicklungsstadien von der gleichen Wirtsart, am 2.XI.1965 bei 
Rockanje (Niederlande) gefangen. Die Typenwirte stehen unter den Nummern 
18204 und 18629 im Rijksmuseum van Natuurlijke Historie in Leiden. 12 Wei­
tere untersuchte Microtus oeconomus arenicola von verschiedenen Fangplatzen 
in den Niederlanden waren parasitenfrei. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben sitzen unter dünnen gelb­
lichen Corneum-Lagen der Epidermis an der Innenseite der ausseren Teile der 
Ohrmuschel. Der BefaIl anderer Teile wurde bislang nicht beobachtet. Ausser 
Hyperceratosis ist bei den bislang beobachteten 2 Wühlmausen eine starkere Be­
eintrachtigung des Wirtes nicht beobachtet. 

Typen. - Holotype und Allotype im Rijksmuseum van Natuurlijke Historie in 
Leiden, No. P 88 und P 89. Paratypen Weibchen in den Instituten zu Brüssel, 
London, Paris, Washington, Johannesburg, Hamburg, Madrid, Antwerpen und 
Nimwegen. Paratypen Mannchen in Antwerpen und Nimwegen. 

Psorergates (Psorergates) micromydis spec. nov. (Abb. 23-33) 

Durch ausgepragten Sexualdimorphismus, Hoeker an der Biegung des Penis 
und weit auseinander stehende VentraIhaare steht diese Art in der Nahe von 
P. dissimilis. Sie unterscheidet sich von den Arten P. dissimilis, zibethica/is und 
oeconomi durch kurze, auf allen Beinpaaren gleichlange Haare auf dem Genu, 
sowie durch die Ausbildung der langen Femurapophysen. 

Weibchen (Holotype). - KOrpergliederung und Chaetotaxie wie bei P. zibe­
thicalis. Durch die langen Femurapophysen hat die Art einen eigenen Habitus. 
Korperlange einschliesslich Gnathosoma 160 p., bei 49 gemessenen Paratypen im 
Mittel 158 p. (136--171). Breite 145 J1-' bei den Paratypen 130 p. (107-150). 

Abb. 18-22. Psorergales oeconomi, Mlinnchen Allotype. 18, Ventralansicht; 19, Dorsal­
ansicht; 20, Gnathosomahaar dorsal; 21, Gnathosomahaar schrlig-seitlich; 22, Penisspitze 

einer Paratype 
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Abb. 23-26. Psorergates mieromydis Weibchen Holotype. 23, Ventralansicht; 24, Dorsal­
ansicht; 25, Gnathosomahaar dorsal; 26, Gnathosomahaar seitlich 
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Ventralansicht (Abb. 23). Epimeren 1 halbkreisf6rmig gebogen, mit feiner 
rückHiufiger Linie geschlossen. Epimeren II-IV breit und kurz, Anheftungs­
stelle und Cranialfortsatz starker chitinisiert. Die Ventralhaare von 6 p. Lange 
stehen 23 p. weit auseinander (bei den Paratypen 22-27 p.). Die in Langs­
richtung zwischen den Epimeren IV ausgestreckte Genitalôffnung von 18 p. 

Lange wird von zwei langgestreckten Wülsten flankiert, die paarweise die ca. 
70 p. langen Terminalhaare tragen. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine. Trochanteren im proximalen Teil starker chitinisiert. Alle Trochanteren 
tragen eine nach unten und zum vorderen K6rperdritte1 gerichtete keaftige Apo­
physe. Trochanterhaare distal der cranialen Apophysenhalfte von ca. 12 p. Lange. 
Der Femur besitzt an allen Beinpaaren eine lange, stark chitinisierte, weit ventral 
und zur K6rpermitte gerichtete Apophyse. Sie ist kraftiger aIs bei allen bislang 
beschriebenen Psorergates-Arten mit Ausnahme von P. musculinus. Bei den 
Femurhaarpaaren ist das Apikalhaar starker und langer aIs das Basalhaar. Femur 
1-111 15 p., Femur IV 20 p.. Die Genuhaare sind an allen Beinen gleichlang 
(5 p.). Die Dornen auf der Vorderseite von Tibia 1-111 stehen von der Tibia­
oberflache ab. 

Dorsalansicht (Abb. 24). Das schwach chitinisierte und punktierte Rücken­
schild ist deutlich langer aIs breit (102 X 84 p.). Lange bei den Paratypen 0103 P. 

(93-110 p.), Breite 0 84 P. (78-93 p.). Die 3 Haarpaare des Schildrandes sind 
kraftig und 8 p. lang. Das vorderste Haarpaar steht deutlich hinter den Vorder­
ecken des Schildes. Die medianen sehr kurzen, jedoch nicht punktf6rmigen 
Haare stehen auf der Linie des l.Haarpaares 10p. hinter dem vorderen Schild­
rande. Ihr Haarring ist sehr schwach ausgebildet, so dass sie schwer zu erkennen 
sind. Der weichhautige Bereich ist rege1massig und fein gewellt. 

Gnathosoma. Das vordere Haar der Palptibia ist dünn und ca. 2 p. lang. 
Das hintere Haar ist kraftig und misst 30 p. (25-32 bei den Paratypen). Beide 
Haare stehen auf einem kleinen gemeinsamen Schildchen. Die Gnathosoma­
haare (Abb. 25) von 6 p. Lange werden von einer Deckschuppe mit gezahntem 
Rand bedeckt. Seitenansichten (Abb. 26) lassen den Aufbau erkennen. 

Mannchen (Allotype). - K6rperform und Gliederung wie bei den anderen 
Arten des Genus. Gesamtlange 145 p., bei Il gemessenen Paratypen 0 143p. 

(139-160 p.), Breite 119 p. bei den Paratypen 0 120 P. (99-144 p.). 

Ventralansicht (Abb. 27). Epimeren 1 stark gebogen und mit feiner Linie 
geschlossen. Epimeren II-IV wie beim Weibchen. Die schwachen Ventralhaare 
von 4 p. Lange stehen 23p. weit auseinander (22-26 p. bei den Paratypen). 
2 Terminalhaare von 40 p. (35--44 p. bei den Paratypen) stehen median auf 
einem kleinen Wulst auf der H6he der Trochanteren IV. 

Beine wie beim Weibchen, jedoch mit schwacherer Behaarung. Die Trochanter­
haare messen 8 p., Femur 1-111 10 p., Femur IV 12 p., Genu I-IV 4 p.. Die 
Femurapophysen sind schwacher aIs beim Weibchen, jedoch starker aIs bei allen 
übrigen bislang beschriebenen Psorergates-Arten mit Ausnahme von P. musculi­
nus. Die Art neigt dazu, auf dem Femur IV einseitig oder an beiden Beinen nur 
ein Haar auszubilden. 

Dorsalansicht (Abb. 28). Rückenschild schwach chitinisiert und fein punktiert. 
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Abb. 27-33. Psorergates micromydis. 27-30, Mannchen Allotype. 27, Ventralansicht; 
28, Dorsalansicht; 29, Penisspitze einer Paratype; 30, Gnathosomahaare dorsal und schrag­
seitlich. Abb. 31-33, Protonymphe. 31, Ventralansicht; 32, Kralle des Beinengliedes starker 

vergrossert; 33, Gnathosomahaar der Protonymphe in Dorsalansicht 
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Am Schildrande ist die Punktierung verschwommen. Das Rückenschild ist von der 
weichhautigen unregelmiissig gewellten Rückenflache nicht scharf abgesetzt. Das 
Rückenschild ist deutlich langer aIs breit (96 X 67 JL). Lange bei den Paratypen 
(2) 95 JL (87-98 JL), Breite 0 75 JL (64---84JL).Die 3 Haarpaare am Schildrande 
sind dünn und 4---5 JL lang. Das Schildchen an der Genitaloffnung ist starker 
chitinisiert und deutlich abgesetzt. Das vordere Haarpaar auf dem Genitalschild­
chen steht 16 JL, das hintere 13JL weit auseinander. Der Penis ist 38 JL lang 
(35--42 JL bei den Paratypen), seine Scheide 24 JL. Der Aufbau des Penis ist nur 
aus Seitenlagen zu erkennen (Abb. 29). Die Penisspitze ist wie bei P. dissimilis, 
zibethicalis und oeconomi rechtwinklig abgebogen und tragt auf der Ventralseite 
einen k1einen Hocker. 

Gnathosoma. Das vordere Haar der Palptibia ist sehr kurz, das hintere 3--4 JL 
lang. Das Gnathosomahaar ist ahnlich wie beim Weibchen ausgebildet, jedoch 
nur 4---5JL lang. Aufsicht und Seitenansicht (Abb. 30) lassen den Aufbau aus 
abgeplattetem Haar mit darüber liegender Deckschuppe erkennen. 

Entwicklungsstadien. - Korperform diskusformig abgeflacht mit zweiglied­
rigen kurzen Beinen. 

Protonymphe (Abb. 31). Ventralansicht. Beine randstandig eingesetzt. Epi­
meren I-IV schwach chitinisiert mit starker chitinisierter Kante langs des 
Trochanters. Trochanter mit langerer, stark chitinisierter, ventral und zur Karper­
mitte weisender Apophyse. Die Beinendglieder sind den Trochanteren ventral an­
gesetzt. Sie besitzen eine ventral und zur Korpermitte gerichtete Apophyse an der 
Caudalseite. Die Apophysen und die Caudalseiten der Endglieder sind stark 
chitinisiert. An der Cranialseite der Endglieder sind 2 dreizackige Krallen (Abb. 
32) vorhanden. Die Beine 1 und II tragen vor der dorsalen Kralle ein kleines 
Sinneshaar. 

Gnathosoma dorsal (Abb. 33). Das Gnathosoma ist fast so gross und so wie 
bei den Adulten aufgebaut, die Haare der Palptibia sind jedoch kürzer, die 
Gnathosomahaare sind küczer, die beiden Haare des Palptarsus fehlen. 

Deutonymphe. Unterschiede zur Protonymphe sind grassere Kôrpermasze, 
langere Apophysen an den Beinendgliedern und langere Haare auf Palptibia und 
Gnathosoma. 

Larve wie Protonymphe, jedoch mit 3 Beinpaaren, deren Endglieder nur 
schwach ausgebildete Apophysen tragen. Behaarung des Gnathosomas und der 
Palptibia kürzer. Eier: rund, dickschalig von 96---105 JL Durchmesser. 

Wirt und Verbreitung. - Die Art wurde an Micromys minutus sorrcmus 
(Hermann) von 6 Fangplatzen in den Niederlanden gefunden. Von 20 unter­
suchten Wirten waren 12 parasitiert. Holotypenwirt am 26.VIII.1964 bei Helle­
voetsluis; Allotypenwirt am 2.VIII.1964, Landgut "de Hamert". Typenwirte im 
Rijksmuseum van Natuurlijke Historie in Leiden, No. 18471 und 18238. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben sitzen unter einem dünnen 
braun bis schwarz verfarbten Schorf im Inneren der Ohrmuschel. Bei 2 Wirten 
mit starkerem Befall waren die Ohren im Zentrum des Parasitensitzes perforiert. 
Kratzwunden an der Aussenseite und am Rande der Ohrmuschel lassen erkennen, 
dass sich die Mause durch die Milben stark belastigt fühlen. 

33 
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Abb. 34-37. Psorergates agrestis, Weibchen Holotype. 34, Ventralansicht; 35, Dorsal­
ansicht; 36, Gnathosomahaar dorsal; 37, Gnathosomahaar seitlich 
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Typen. - Holotype ~ und Allotype çJ im Rijksmuseum van Natuurlijke 
Historie Leiden, no. P 86 und P 87. Paratypen Mannchen und Weibchen in Brüs­
sel, London, Paris, Washington, Johannesburg, Hamburg, Madrid, Antwerpen, 
Nimwegen. 

Psorergates (Psorergates) agrestis spec. nov. (Abb. 34--40) 

Die Art steht dicht bei P. mllricola. Sie besitzt wie diese, P. oelliei und P. 
micromydis auf Genu I-IV kurze Haare. Sie unterscheidet sich von P. micromy­
dis durch schwachere Apophysen auf Trochanter und Femur, mittleren Ven· 
tralhaarabstand sowie durch kurze Palptibiahaare, von P. oelliei durch Terminal­
haare beim Mannchen, von P. mllricola durch die Form der Gnathosomahaare. 

Weibchen (Holotype). - Habitus, Korpergliederung und Chaetotaxie wie bei 
P. zibelhicalis. Korperlange einschliesslich Gnathosoma 144 p., bei 13 Paratypen 
o 134 p. (129-150 p.), Breite 117 p. (bei den Paratypen (7) 109 P. (105-120 p.». 

Ventralansicht (Abb. 34). Epimeien 1 halbkreisformig gebogen, Epimeren 
II-IV schwach chitinisiert (auch bei allen Paratypen) mit stumpfem Cranial· 
fortsatz. Die mittelkraftigen Ventralhaare von 5-6 p. Lange stehen 12 p. (9-13 
bei den Paratypen) weit auseinander. Die in Langsrichtung zwischen den Epi­
meren IV ausgestreckte Genitaloffnung von ca. 12 p. wird von zwei langge­
streckten Wülsten flankiert, die die kraftigen Terminalhaare von 80 p. (65-80 
p. bei den Paratypen) tragen. Yom vorderen Ende der Genitaloffnung führen 2 
chitinisierte Gange in das Korperinnere, die an ihren Enden stark chitinisiert 
sind. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine seitlich angesetzt. Trochanteren im proximalen Teil starker chitinisiert. 
Alle Trochanteren tragen eine nach unten und zum vorderen Korperdrittel gerich. 
tete kraftige Apophyse. Trochanterhaare auf der vorderen Apophysenhiilfte von 
7-8 p. Lange. Femurapophysen nach unten und zum Korperende gerichtet. Haar· 
paare auf Femur I-IV von gleicher Lange 12-15 p.. Basal· und Apikalhaar 
gleich stark und gleichlang ausgebildet. Haare auf Genu I-IV gleich kurz (4 ,p.). 
Dornen auf Tibia I-III und auf Tarsus I-IV der Beinoberflache anliegend. 

Dorsalansicht (Abb. 35). Rückenschild starker chitinisiert und punktiert mit 
deutlicher vorderer Ausbuchtung. Der Rand zur weichhautigen, fein und regel­
massig gewellten Rückenflache ist deutlich abgesetzt. Lange des Schildes 87 p., 

bei den Paratypen 083 p. (81-87 p.), Schildbreite 83 p., bei den Paratypen (7) 80 P. 
(78-84 p.). Die Haare des Schildrandes sind dünn und messen 3--4 p.. Die 
punktformigen medianen Haare stehen dicht hinter der Linie des L Haarpaares 
10 p. hinter dem vorderen Schildrande. 

Gnathosoma. Palptibia mit einzeln stehenden Haaren. Vorderes Haar unmessbar 
kurz, hinteres Haar wenig kraftig (5-6 p.). Ein vorderes Haar des Palptarsus 
wurde nicht beobachtet. Gnathosomahaare von 5p. Lange mit fein gezahntem 
Vorderrand und aufliegender gezahnter Deckschuppe (Abb. 36 und 37, Seiten­
ansicht). 
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Abb. 38-40. Psorergates	 agrestis, Mannchen Allotype. 38, Ventralansicht; 39, Dorsal· 
ansicht; 40, Gnathosornahaar dorsal 

F. LUKOSCHUS, A. FAIN UI 

Miinnchen (Allotype). - L 
Ventralansicht (Abb. 38). 

II-IV schwach chitinisiert. D: 
weit auseinander. Die beiden 
kleinen Wulst median auf Hi: 
handen. 

Beine wie beim Weibchen, 
haare 7 ,p., Femurhaare 10-12 
sind dünn. 

Dorsalansicht (Abb. 39). [ 
ist etwas langer ais breit (84 > 
Rückenbereich ist deutlich abg 
schwommen. Die dünnen Haa 
spaltformigen GenitalOffnung : 
Schildchen zwei Haarpaare, vo 
lang ist. Die vorderen Haare : 
Der Penis misst 42 p., seine Sch 

Gnathosoma. Die Haare auf 
messbar, das hintere misst 4 p. 

vordere wurde nicht beobachtel 
ausgebildet, jedoch nur 4 p. lalll 

Entwicklungsstadien. - De­
zibethicalis ausgebildet, jedoch 
haare und Gnathosomahaare kt 

Wirt und Verbreitung. - A­
am 27.VI.1966 bei Hoensbroek 

Einfluss des Parasiten auf cl­
Epidermis unter gelblich verfa: 
des Grondes der Ohrmuschel. [ 
beobachtet. Bei dem ersten bec 
eintrachtigung des Wirtes noch 

Typen. - Holotype ~ und. 
Paratypen Weibchen in Brussel, 
burg, Madrid, Antwerpen, und 

Psorergates (Psorergat 

Mit breitem Rückenschild, un 
und mittlerem Ventralhaarabsta 
und P. microti. Sie unterscheide 
Gnathosomahaare, durch die 1 
Haarringes beim medianen Hal 



-EL 110, AFL. 7, 1967 

1 ~ ]s.
 

F. LUKOSCHUS, A. FAIN und M. M. ]. BEAUJEAN: Neue Psorergates-Arten 151 

Mannchen (Allotype). - Lange 126 p., Breite 99 p.. 
Ventralansicht (Abb. 38). Epimeren 1 halbkreisfOrmig gebogen. Epimeren 

II-IV schwach chitinisiert. Die dünnen Ventralhaare von 5 p. Lange stehen 9 p. 

weit auseinander. Die beiden Terminalhaare von 65 p. Lange stehen auf einem 
kleinen Wulst median auf Hohe der Trochanteren IV. Ein Anus ist nicht vor­
handen. 

Beine wie beim Weibchen, jedoch Behaarung etwas schwacher. Trochanter­
haare 7 p., Femurhaare 10--12 jL, Genuhaare 3 p.. Die Dornen auf Tibia 1-111 
sind dünn. 

Dorsalansicht (Abb. 39). Das gut chitinisierte und punktierte Rückenschild 
ist etwas langer aIs breit (84 X 75 p.). Sein Rand zum weichhautigen, geweIlten 
Rückenbereich ist deutlich abgesetzt. In der Randzone ist die Punktierung ver­
schwommen. Die dünnen Haare des Schildrandes messen 3 p.. Beiderseits der 
spaltformigen GenitalOffnung stehen auf 2 undeutlich abgesetzten unpunktierten 
Schildchen zwei Haarpaare, von denen das vordere ca. 2 p., das hintere ca. 1 p. 

lang ist. Die vorderen Haare stehen 12 jL, die hinteren 10 p. weit auseinander. 
Der Penis misst 42 p., seine Scheide 27 ,p.. 

Gnathosoma. Die Haare auf der Palptibia stehen einzeln, das vordere ist nicht 
messbar, das hintere misst 4 p.. Das Seitenhaar des PaIptarsus ist sehr kurz, das 
vordere wurde nicht beobachtet. Die Gnathosomahaare sind wie beim Weibchen 
ausgebildet, jedoch nur 4 p. lang (Abb. 40). 

Entwicklungsstadien. - Deutonymphe, Protonymphe und Larve wie bei P. 
zibethicalis ausgebildet, jedoch Apophysen schwacher chitinisiert und Palptibia­
haare und Gnathosomahaare kürzer. 

Wirt und Verbreitung. - Microtus agrestis bailloni (De Sélys Longchamps), 
am 27.VI.1966 bei Hoensbroek (Limburg, Niederlande) gefangen. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben sitzen oberflachlich in der 
Epidermis unter gelblich verfarbten Stratum corneum-Lagen an der Innenseite 
des Grundes der Ohrmuschel. Der Befall anderer Korperteile wurde bislang nicht 
beobachtet. Bei dem ersten beobachteten schwachen BefaII kann über eine Be­
eintrachtigung des Wirtes noch nichts ausgesagt werden. 

Typen. - Holotype ~ und Allotype cf Museum Leiden No. P 92 und P 93. 
Paratypen Weibchen in Brussel, London, Paris, Washington, Johannesburg, Ham­
burg, Madrid, Antwerpen, und Nimwegen. 

Psorergates (Psorergates) pitymydis spec. nov. (Abb. 41--46) 

l'pe. 38, Ventralansicht; 
aar dorsal 

39, Dorsal· 
Mit breitem Rückenschild, unterschiedlich langen Haaren auf Genu III und IV 

und mittlerem Ventralhaarabstand steht diese Art in der Nahe von P. apodemi 
und P. microti. Sie unterscheidet sich von diesen Arten durch die Ausbildung der 
Gnathosomahaare, durch die Breite des Rückenschildes und den Verlust des 
Haarringes beim medianen Haarpaar auf dem Rückenschild, so dass der Schild 
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Abb. 41--43. Psorergales pilymydis, Weibchen Holotype. 41, Ventralansicht; 42, Dorsal· 
ansicht; 43. Gnathosomahaar dorsal 
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scheinbar nur 3 Haarpaare besitzt. Die Epimeren 1 stossen auf die Epimeren des 
2. Beinpaares. 

Weibchen (Holotype). - Habitus wie P. apodemi. Korperform und Korper. 
gliederung wie bei den anderen Arten des Genus. Lange einschliesslich Gnatho­
soma 132 JAo, bei 10 gemessenen Paratypen (2) 126 P. (117-135 p.), Breite 110 p., 
bei den Paratypen 0 112 p., (105-120 p.). 

Ventralansicht (Abb. 41). Epimeren 1 halbkreisformig gebogen mit Cranialfort· 
satz und Ausbuchtung an der Aussenseite nahe des Trochanters. Epimeren II-IV 
sehr breit mit langem Cranialfortsatz. Alle Epimeren sind starker chitinisiert. 
Epimeren 1 stossen auf die Epimeren II. Die Ventralhaare von 5-6 p. Lange 
stehen im Abstand von 11 p. (9-12 JI. bei den Paratypen). Die Terminalhaare 
von ca. 75 p. Lange stehen paarweise auf Langswülsten beiderseits der Genital­
offnung, die als Uingsspalt zwischen den Trochanteren IV ausgebildet ist. Vom 
vorderen Ende der GenitalOffnung führen 2 chitinisierte Gange in das Korper­
innere. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine. Trochanteres proximal starker chitinisiert mit nach unten und zum 
vorderen Korperdrittel gerichteter Apophyse. Trochanterhaare 8-9 JL lang. Die 
nach unten und zum hinteren Korperdrittel gerichteten Femurapophysen sind 
nicht sehr stark ausgebildet. Das Haarpaar auf dem Femur ist gleichstark und auf 
allen Beinen gleichlang (20-25 JI.). Die Genuhaare stehen auf kleinen stiirker 
chitinisierten Erhebungen, sie messen auf Genu 1-111 6 p., auf Genu IV 12-15 JL. 

Dorsalansicht (Abb. 42). Das gut chitinisierte und bis zum Rande deutlich 
punktierte Rückenschild ist breiter aIs lang (82 X 87 p.). Lange bei den Paratypen 
(2) 76 JL (72-84 JAo), Breite 0 84 p. (78-93 p.). Das 1. Haarpaar der 4-5 p. langen 
Schildhaare steht dicht bei den vorderen Ecken ausserhalb des Schildes. Die me­
dianen Haare stehen 10 p. hinter dem Schildrande 30 JI. weit auseinander. Die 
punktfOrmigen Haare besitzen keinen Haltering, sie heben sich aus der punk­
tierten Flache des Rückenschildes wenig heraus. Sie waren mit bester Optik nur 
bei 3 von 42 Paratypen auszumachen. Der Rückenschild ist gegen die weich­
hautige, regelmassig Fein gewellte Rückenflache deutlich abgesetzt. 

Gnathosoma. Die beiden Haare der Palptibia stehen auf einer gemeinsamen 
kleinen Platte. Das vordere Haar misst 2 p., das hintere kraftige und bis zur Spitze 
gleichmassig dicke Haar 12 p.. Das Gnathosomahaar ist 3 JI. lang, sein Ende ist 
sehr Fein gezahnt, die Deckschuppe ist zweizahnig (Abb. 43). Das Seitenhaar des 
Palptarsus ist sehr kurz, das vordere Haar wurde nicht beobachtet. 

Mannchen (Allotype). - Kôrperform und Gliederung wie bei den anderen 
Arten des Genus. Korperlange einschliesslich Gnathosoma 111 p., bei 9 Paratypen 
o 108 p. (100-123), Breite 102 p., bei den Paratypen (2) 96 p. (87-111). 

Ventralansicht (Abb. 44). Epimeren wie beim Weibchen. Ventralhaare von 
5-6 p. Lange stehen 9 p. (7-9 bei den Paratypen) weit auseinander. Die beiden 
Terminalhaare von ca. 60 p. Lange (60--70 bei den Paratypen) stehen auf einem 
starker chitinisierten breiten Hocker auf Hohe der Trochanteren IV. Ein Anus 
ist nicht vorhanden. 

Beine seitlich auf der Bauchflache eingesetzt. Trochanteren proximal starker 
chitinisiert mit nach unten und zum vorderen Korperdrittel gerichteter Apophyse. 
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Trochanterhaare 6-7 JL. Die kleineren Femurapophysen sind nach unten und zum 
KOrperende gerichtet. Die Femurhaare sind gleichstark und lang (ca. 15 JL). Die 
Haare auf Genu 1-111 messen 5-6 p., auf Genu IV 10-12 JL. Die Genuhaare 
stehen auf kleinen, starker chitinisierten Erhebungen. 

Dorsalansicht (Abb. 45). Das gut chitinisierte und bis zum Rande deutlich 
punktierte Rückenschild hat an der Vorderseite eine leichte Einbuchtung und ist 
breiter aIs lang. Lange 72 p., bei den Paratypen im Durchschnitt 70 p. (63-72 p.), 
Breite 75 p., bei den Paratypen 0 73 JL (69-78 p.). Die 3 Haarpaare des Schild­
randes messen 5-7 p., das vorderste Haarpaar steht auch bei allen Paratypen 
ausserhalb des Schildes. Beiderseits der ovalen Genitaloffnung steht ein punkt­
formiges Haar auf grossem ovalen hellem Ring. Die Haare stehen auf kleinen 
unpunktierten ovalen Schildern 7 ,p. auseinander. lm Abstand von 6 p. von der 
vorderen Schildkante und 20 p. weit auseinander sind bei wenigen Paratypen 
kleine, fast punktfarmige Haare festzustellen, die ohne Haltering auf dem punk­
tierten Rückenschild stehen. Das Schild ist von der weichMutigen regelmassig 
fein gewellten Rückenflache deutlich abgegrenzt. Der Penis misst 36 JL (33-36 
p. bei den Paratypen), seine Scheide 20 p.. 

Gnathosoma wie beim Weibchen. Die Seitenansicht des Gnathosomahaares 
(Abb. 46) zeigt den Aufbau des Haares mit seiner Decks<:huppe. 

Entwicklungsstadien. - Habitus von Larven und Nymphen wie bei P. zibethi­
calis. Epimeren I-IV breit, Trochanteres mit kleinerere schwachere Apophyse, 
Beinendglieder am caudalen ventralen Rande etwas zugespitzt und wenig starker 
chitinisiert. Krallen der Endglieder zweizackig. Eier: dünnschalig rund mit 72-75 
p. Durchmesser. 

Wirt und Verbreitung. - Typenserie von Pitymys duodecimcostatus flavescens 
(Cabrera) am 15.111.1966, Arganda bei Madrid gefangen. Von 12 Wirten der 
gleichen Art, die im Zeitraum 10.VIII.1965-7.VII.1966 in der Umgebung von 
Jaca (Prov. Huesca) gefangen wurden, waren 5 parasitiert. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben sitzen in der Epidermis 
der Tibia der Hinterbeine und um den Penis herum. Andere befallene Karper­
stellen wurden bislang nicht gefunden. Sie verursachen starkere Hautveriinderun­
gen. Blutschorfe oberhalb der Fussgelenke ohne darunter liegende Epidermis bei 
2 starker parasitierten Wirten lassen vermuten, dass die Wirte befallene Haut­
stellen abgenagt haben. Eine starkere Beeintriichtigung der Wirte muss als sicher 

~ angenommen werden. 

Typen. - Holotype ~ und Allotype r:f im Museum Leiden, No. P 94 und 
P 95. Paratypen Weibchen und Mannchen in Brussel, London, Paris, Washington, 
Johannesburg, Hamburg, Madrid, Antwerpen, und Nimwegen. 

Abb. 44-46. PJDrergates pitymydis, MJinnchen Allotype. 44, Ventralansicht; 45, Dorsal­
ansicht; 46, Gnathosomahaar seitlich 
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Psorergates (Psorergates) eliomydis spec. nov. (Abb. 47-49) 

Mit den langen, im Femur rechtwinklig nach vorn gebogenen Beinen und den 
langen, starken Femurapophysen steht die Art dicht bei P. musculinus. Sie unter­
scheidet sich von dieser durch kurze Rückenschildhaare, grosseren Abstand der 
Ventralhaare und die charakteristische Ausbildung der Genitaloffnung. 

Weibchen (Holotype; bislang einziges Exemplar). - Kôrperform und Kor­
pergliederung wie bei den ànderen Arten des Genus. Habitus wie P. musculinus. 
Lange einschliesslich Gnathosoma 153 ,p., Breite 132 p.. 

Ventralansicht (Abb. 47). Epimeren 1 halbkreisformig gebogen mit breitem 
Ansatzsilick. 'Epimeren II-IV breit und stark chitinisiert mit langem deutlichem 
Cranialfortsatz. Die kraftigen Ventralhaare von 15p. Lange stehen 15 p. weit aus­
einander. Die ca. 90 p. langen Terminalhaare stehen paarweise auf starker chitini­
sierten Langswülsten, die am Ende der Genitalôffnung beginnen. Die Genital­
offnung ist im Vergleich zu anderen Arten weit nach vorn zwischen die Epimeren 
IV verschoben. Die GenitalhOhle ist in typischer Form stark chitinisiert. Ein Anus 
ist nicht vorhanden. 

Beine. Trochanteren stark chitinisiert mit langer nach unten und zum vorderen 
KôrperdritteI gerichteter Apophyse. Trochanterhaare 12 JL lang. Femur mit langer, 
weit nach unten gebogener Apophyse. Die Femurhaare sind ungleich lang und 
stark, die Apikalhaare sind deutlich langer, auf Femur 1-II1 ca. 20 p., auf Femur 
IV 25 p.. Genuhaare auf kraftigem Ring von unterschiedlicher Lange, auf Genu 
1-II1 4 p., auf Genu IV 15 p.. Die Dornen auf Tibia 1-II1 stehen von der Bein­
oberfliiche ab. 

Dorsalansicht (Abb. 48). Das deutlich chitinisierte und bis zum Rande deut­
lich punktierte Rückenschild hat an der Vorder- und Hinterseite leichte Ein­
buchtungen und istIanger aIs breit (102 X 78 p.). Die weichhautigen Teile der 
Rückenflache sind regeImassig fein gewellt. Die 3 Haarpaare des Schildrandes 
messen 7 p.. Die kleinen, jedoch nicht punktformigen Medianhaare stehen 12 p. 
hinter der Vorderkante des Schildes auf Hôhe des 1. Haarpaares. 

Gnathosoma. Die kraftigen, bis zum Ende dicken hinteren Haare der Palptibia 
messen 18 p., die vorderen dünnen 3 p.. Die 3 ,p. langen Haare des Gnathosomas 
haben die Form eines KegeIstumpfes mit geziihntem Rand (Abb. 49). 

Wirt und Verbreitung. - Eliomys quercinus ophiusae (Thomas). Ntra. Sra. dei 
Pilar (Formentera, Ibiza), Spanien, Februar 1962. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milbe sass oberflachlich unter einer 
dünnen Stratum corneum-Lage am Grunde der Ohrmuschel. 

Holotype !j? im Rijksmuseum van Natuurlijke Historie in Leiden, No. P 96. 

Psorergates (Psorergates) callipidis spec. nov. (Abb. 50, 51)*) 

Diese Art steht dicht bei den Arten P. apodemi, microti und pitymydis. Sie 
besitzt wie diese etwa runde Rückenschilder, unterschiedlich lange Haare auf Genu 
III und IV und einen mittleren Abstand der Ventralhaare. Sie unterscheidet sich 

*) Abbildungen der Typen und der Entwicklungsstadien in einer in Kürze in RevÏJta Ibériea 
de Parasitologia erscheinenden Mitteilung. 
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Abb. 47--49. PsorergaJes eliomydis, Weibchen Holotype. 47, Ventralansicht; 48, Dorsal­
ansicht; 49, Gnathosomahaar. Abb. 50, 51. Psorergates callipidis, Weibchen Holotype. 50, 

Gnathosomahaar dorsal; 51, Gnathosomahaar seitlich 
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von diesen durch grossere Korpermafie und durch die Form der Gnathosoma­
haare. 

Weibchen (Holotype). - Habitus wie P. apodemi, Korperform und Korper­
gliederung wie bei den anderen Arten des Genus. Lange einschliesslich Gnatho­
soma 147 p., bei 23 gemessenen Paratypen 0 143 P. (126--156), Breite 129 p., 
bei den Paratypen 0 117 p. (99-132 p.). 

Ventralansicht. Epimeren 1 halbkreisformig gebogen, Epimeren II-IV breit 
mit deutlichem Cranialfortsatz, bei einem Teil der Paratypen schwach chitinisiert. 
Die Ventralhaare von 6--7p. Lange stehen 10 p. (9-12 bei den Paratypen) weit 
auseinander. Die Terminalhaare von 75-90 p. Lange stehen paarweise auf Langs­
wülsten beiderseits der GenitalOffnung, die ais Langsspalt von ca. 10 p. Lange 
auf Hohe der Trochanterapophysen IV liegt. Der innere Teil der Genitaloffnung 
ist wie bei P. apodemi ausgebildet. Ein Anus ist nicht vorhanden.. 

Beine ventral am Korperrande eingesetzt. Trochanteren proximal starker 
chitinisiert mit nach unten und zum vorderen Korperdrittel gerichteter schlanker 
Apophyse. Trochanterhaare ca. 10.p. lang. Die nach unten und zur Genitaloffnung 
gerichteten Femurapophysen sind schlank. Das Haarpaar auf dem Femur ist 
gleichlang und gleichstark. Es misst auf Femur I-III 15-20 p., auf Femur IV 
20-25 p.. Die Genuhaare stehen auf deutlichen stlirker chitinisierten Erhebungen, 
sie messen auf Genu 1-111 ca. 5 p., auf Genu IV 15-18 p.. 

Dorsalansicht. Das etwa runde Rückenschild besitzt am vorderen Rande eine 
leichte Einbuchtung. Es ist gut chitinisiert und mit Ausnahme des Medianbereiches 
am Vorderrand und an der Seitenrandern deutlich punktiert. Die Lange ist 99 p., 
bei den Paratypen 0 95p. (87-105 p.), die Breite 93,p., bei den Paratypen 0 91 p. 
(78-105 ,p.). Die 3 Paare von Schildrandhaaren sind 6 p. lang. Das 1. Paar steht 
dicht an den Ecken des vorderen Schildrandes. Die medianen Haare sind sehr Fein, 
sie stehen in undeutlichen Haarringen 8p. hinter dem Schildvorderrand. Das 
Rückenschild ist gegen die weichhautige, regelmassig feingewellte Rückenflache 
nicht deutlich abgesetzt. 

Gnathosoma. Die beiden Haare der Palptibia stehen auf einem kleinen ge­
meinsamen Schildchen. Das feine vordere Haar misst 2 ,p., das bis zur Spitze 
kraftige hintere Haar (wirkt wie abgebrochen) 15-18 p.. Das Gnathosomahaar 
misst 4---5 p., seine Deckschuppe ist dreispitzig (Abb. 50, 51). 

Mlinnchen (Allotype). - Habitus, Korperform und Gliederung wie bei P. 
apodemi. Korperlange einschliesslich Gnathosoma 126 p., bei 14 gemessenen 
Paratypen 0125 P. (117-135), Breite 102 p., bei den Paratypen 0104 P. (99­
108). 

Ventralansicht. Epimeren 1 halbkreisformig gebogen, Epimeren II-IV breit mit 
deutlichem Cranialfortsatz. Die Ventralhaare von 6--7 p. Lange stehen 10 p. 
(9-12 bei den Paratypen) weit auseinander. Die beiden Terminalhaare von ca. 
75 p. stehen auf einem kleinen medianen Hocker. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine seitlich auf der Bauchflache eingesetzt. Ausbildung der Behaarung wie 
beim Weibchen. 

Dorsalansicht. Das etwa runde Rückenschild ist gut chitinisiert und mit Aus­
nahme des Bereiches der Genitaloffnung und an den Seitenrandern deutlich 
punktiert. Die Haare des Schildrandes sind 6 p. lang. Der wie bei P. apodemi 
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grade und ohne Hocker ausgebildete Penis misst 48 JJ. (45-51 bei den Para­
typen), seine dorsal weit aufgeschlitzte Scheide 38 JJ. (3&-38 bei den Paratypen). 
Das hintere Haarpaar an der Genitaloffnung steht 7 JJ. weit auseinander auf 
grosseren, ovalen Haarringen, das vordere Haarpaar steht 17 JJ. weit auseinander, 
die Haarringe sind wenig deutlich. Das Rückenschild ist von der weichhautigen 
regelmlissig und fein gewellten Rückenflache wenig deutlich abgehoben. 

Gnathosoma wie beim Weibchen. 
Entwicklungsstadien. - Habitus und Korpergliederung von Larve und Nym­

phen wie bei P. zibethicalis, jedoch Epimeren breit, Apophysen auf den Trochan­
teren spitzer, auf den Beinendgliedern sehr schwach ausgebildet. Krallen auf den 
Beinendgliedern dreispitzig mit kurzer mittlerer Spitze. Eier oval, 90 X 81 JJ.. 

Wirt und Verbreitung. - Typenserie von Apodemus callipides (Cabrera) am 
19.VII.1965 bei El Puerto in der spanischen Provinz Asturien gefangen. Von 18 
Tieren der gleichen Art, die im September 1966 in der Umgebung von Jaca 
(Pyrenaen) gefangen wurden, waren 6 parasitiert. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben bewohnen die Haarbalgfol­
likel. Der Typenwirt war grossflachig auf der Bauchflache hinter dem rechten 
Vorderbein parasitiert. Die dicke schorfartige Hautveranderung war stark mit 
Blutkrusten durchsetzt. Die anderen Wirte besassen beulenartig aufgetriebene 
Haarfollikel im Femurbereich der Vorder- und Hinterbeine, sowie kleinere Nar­
ben. Eine Beeintrachtigung der Wirte ist wahrscheinlich. 

Typen. - Holotype !il und Allotype d im Museum Leiden, No. P 97 und 
P 98. Paratypen Mannchen und Weibchen im Brüssel, London, Paris, Washington, 
Johannesburg, Hamburg, Madrid, Antwerpen, und Nimwegen. 

Psorergates (Psorergates) deomydis spec. nov. (Abb. 52-58) 

Diese Art steht dicht bei P. apodemi, microti, pitymydis und callipidis. Sie be­
sitzt wie diese Arten bei mittlerem Abstand der Ventralhaare unterschiedlich lange 
Haare auf Genu III und IV. Sie unterscheidet sich von den genannten Arten durch 
sehr kurze Palptibiahaare und durch die Form der Gnathosomahaare. 

Weibchen (Holotype). - Habitus wie P. apodemi. Korperform und Korper­
gliederung wie bei den anderen Arten des Genus. Lange einschliesslich Gnatho­
soma 150 JJ., bei 9 Paratypen im Durchschnitt 144 JJ. (132-150), Breite 120 JJ., 

bei den Paratypen 0 115 JJ. (111-123). 
Ventralansicht (Abb. 52). Epimeren 1 halbkreisformig gebogen, Epimeren 

II-IV breit mit deutlichem Cranialfortsatz, gut chitinisiert, besonders am Ansatz 
zum Trochanter. Die Ventralhaare von 6 JJ. Lange stehen 16 JJ. weit auseinander 
(14---19 JJ. bei den Paratypen). Die Terminalhaare von ca. 66 JJ. Lange stehen 
paarweise auf Langswülsten beiderseits der Genitaloffnung, die aIs Langsspalt 
von ca. 14 JJ. Lange auf Hohe der Trochanterapophysen IV liegt. Vom vorderen 
Ende der Genitaloffnung führen 2 am vorderen Ende stark chitinisierte Gange 
vorwarts-seitwarts (siehe auch die anderen benachbarten Arten). Ein Anus ist 
nicht vorhanden. 
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Abb. 52-55. PsorergaJes deomydis, Weibchen Holotype. 52, Ventralansicht; 53, Dorsal· 
ansicht; 54, Gnathosomahaar dorsal; 55, Gnathosomahaar seitlich 
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Die Beine sind nahe des Korperrandes, jedoch ventral eingesetzt. Die Trochan­
teren sind proximal starker chitinisiert mit einer nach unten und zum vorderen 
Korperdrittel gerichteten spitzen Apophyse. Die Trochanterhaare messen 7 p.. Die 
nach unten und zur Genitaloffnung gerichteten Femurapophysen sind kürzer und 
schwacher aIs bei den benachbarten Arten ausgebildet. Basal- und Apikalhaar des 
Femur sind gleichlang und gleichstark, sie messen auf Femur 1-111 ca. 15 p., 
auf Femur IV 18-20 p.. Die Genuhaare stehen auf kleinen, aber deutlichen 
Erhebungen, sie messen auf Genu 1-111 4 p., auf Genu IV 15 p.. Die Dornen 
auf Tarsus I-IV sind kraftig, die feineren Dornen auf Tibia 1-111 stehen von 
der Beinoberfl.1iche ab. 

Dorsalansicht (Abb. 53). Das gut chitinisierte und mit Ausnahme des Schild­
randes deutlich punktierte Rückenschild ist von der weichbiiutigen, fein und 
regelmassig gewellten Rückenfl1iche deutlich abgesetzt. Die 3 Haarpaare des 
Schildrandes sind kraftig und 4-5 p. lang. Das vorderste Haarpaar steht an den 
Schildecken. Die medianen Haare stehen 25 p. weit auseinander und lO p. hinter 
dem vorderen Schildrande. Sie sind ca. 2 p. lang und stehen auf kleinen undeut­
lichen Haarringen. Die Liinge des Schildes betragt 99 p., bei den Paratypen 0 95 p. 
(90-99 p.), die Breite 93 p., bei den Paratypen 0 89 p. (84-93 p.). 

Gnathosoma. Die beiden Haare auf der Palptibia stehen einzeln, das vordere 
misst 1-2 p., das hintere 2-3 p.. Die Gnathosomahaare (Abb. 54) sind ahn­
lich wie bei P. pitymydis gebaut. Der Aufbau aus flachem Haar mit aufliegender 
Deckschuppe ist aus Seitenlagen (Abb. 55) zu erkennen. Vorne und seitlich an 
den Palpen wurden keine Haare beobachtet. 

Mannchen (Allotype). - Habitus, Korperform und Gliederung wie bei P. 
apodemi. KorperHinge einschliesslich Gnathosoma 123 p., bei 3 Paratypen 120, 
117, 117 p., Breite 102 p., bei den Paratypen 99, 99, lO2 p.. 

Ventralansicht (Abb. 56). Epimeren wie beim Weibchen. Die Ventralhaare 
von 6 p. Liinge stehen 15 p. weit auseinander (14-16 bei den Paratypen). Die 
Terminalhaare von 54 p. (54-60 bei den Paratypen) stehen auf einem breiten 
medianen Hocker. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine wie beim Weibchen, jedoch mit kürzerer Behaarung. Trochanter 5--6 p., 

Femur 1-111 ca. lO p., Femur IV 15 p., Genu 1-111 3--4 p., Genu IV 
8--10 p.. 

Dorsalansicht (Abb. 57). Das Rückenschild ist gut chitinisiert und mit Aus­
nahme des Bereiches der GenitalOffnung und am Rande deutlich punktiert. Der 
Uebergang zur weichhautigen, regelmassig und fein gewellten Rückenfl1iche ist 
deutlich. Die 3 Haarpaare des Schildrandes messen 4-5 p.. Der wie bei P. apo­
demi gerade und ohne Hocker ausgebildete Penis misst 33 p. (30-33 bei den 
Paratypen), seine Scheide 24 p. (24-25). Von den beiden Haarpaaren neben der 
langovalen Genitaloffnung steht das hintere Paar auf ovalen hellen Schildchen 
lOp. weit auseinander. Die vorderen Haare auf kleinen undeutlichen Haarringen 
stehen 18 p. weit auseinander. 

Gnathosoma. Die beiden Haare auf der Palptibia sind sehr kurz und nicht 
messbar. Das Haar auf dem Gnathosoma ist etwa wie beim Weibchen gebaut, 
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Abb. 56--58. Psorergales deomydis, Miinnchen Allotype. 56, Ventralansicht; 57, Dorsal· 
ansicht; 58, Gnathosomahaar dorsal 
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jedoch etwas kürzer (Abb. 58). Seitlich und vorne an den Palpen wurden keine 
Haare beobachtet. 

Entwicklungsstadien waren im vorliegenden Material nicht vorhanden. Die 
Eier messen 90 X 81 p.. 

Wirt und Verbreitung. - Die Typenserie stammt von der afrikanischen Wald­
maus Deomys ferrugineus chrystyi Thomas. Der Wirt wurde 1950 im Parc 
National Albert im früheren belgischen Kongo durch A. FAIN gefangen. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben wurden unter den Schuppen 
des Schwanzes gefunden. Bei dem ersten schwach parasitierten Wirt war eine 
starkere Beeintrachtigung des Wirtes nicht festzustellen. 

Typen. - Holotype .~ und Allotype (] im Musée royal de l'Afrique Cen­
trale, Tervuren, Belgien. Paratypen Weibchen im Museum Leiden (No. P 99), 
Antwerpen und Nimwegen. 

Psorergates (Psorergates) hispanicus spec. nov. (Abb. 59-64) 

Mit mittlerem Abstand der Ventralhaare, gleichlangen Haaren auf Genu III 
und IV und Terminalhaaren beim Mannchen steht diese Art dicht bei P. murico/a 
und agrestis. Sie unterscheidet sich von P. murico/a durch langere und anders 
geformte Gnathosomahaare, von P. agrestis durch geringere Kôrpergrosse und 
relativ l1ingeren Penis. 

Weibchen (Holotype). - Habitus wie P. agrestis. Kôrperform und Korper­
gliederung wie bei den anderen Arten des Genus. Korperlange einschliesslich 
Gnathosoma 123 p., bei 10 gemessenen Paratypen (2) 123 JL (117-129 JL). Breite 
103 p., bei den Paratypen 0 101 JL (99-105 JL). 

Ventralansicht (Abb. 59). Epimeren 1 halbkreisformig gebogen, Epimeren 
II-IV auch bei allen Paratypen schwach chitinisiert. Die Ventralhaare von 6 p. 
Lange stehen 12 JL weit auseinander (10-12 JL bei den Paratypen). Die kriiftigen 
Terminalhaare von 90 p. Lange stehen paarweise auf den Langswülsten beiderseits 
der GenitalOffnung, die aIs Langsspalt von ca. 10 p. auf Hohe der Epimeren IV 
liegt. Am vorderen Ende der Genitaloffnung sind zwei ins Innere führende Gange 
zu bemerken, die am vorderen Ende stark chitinisiert sind (siehe auch die Arten 
P. agrestis, apodemi, ca//ipidis, deomydis, microti und pitymydis). Ein Anus ist 
nicht vorhanden. 

Beine ventral am Rande der Bauchflliche eingesetzt. Die Trochanteren sind 
proximal starker chitinisiert und tragen 8-9 p. lange Haare. Die spitzen Trochan­
terapophysen sind nach unten und zum vorderen Korperdrittel gerichtet. Die 
Femurapophysen sind zur Genitaloffnung und starker aIs bei anderen Arten nach 
unten gerichtet. Basal- und Apikalhaare der Femurhaarpaare sind gleichlang und 
gleichstark. Sie messen auf Femur 1-111 ca. 15 }Jo. auf Femur IV 18-20 p.. Die 
Genuhaare sind auf allen Beinpaaren gleichlang (4 p.). Die Dornen auf Tibia 
1-111 sind schwach ausgebildet. 

Dorsalansicht (Abb. 60). Das Rückenschild ist chitinisiert und .mit Ausnahme 



1

164 F. LUKOSCHUS, A. FAIN undTIJDSCHRIFT VOOR ENTOMOLOGIE, DEEL 110, AFL. 7, 1967 

100].1 

60 

rYs 61 ]s­

100 ].1 
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eines ca. 7 p. breiten Randes gut punktiert. Der Uebergang zur weichhautigen, 
rege1massig fein geweIIten Rückenfl1iche ist auch bei den meisten Paratypen 
undeutlich. Die SchiIdlange ist 83 p., bei den Paratypen 0 83 P. (78-85 p.), die 
Breite 80 p., bei den Paratypen 0 80 p. (78-82 p.). Die Haare des Schildrandes 
sind dünn und 4--5 p. lang. Die medianen ca. 1 p. langen Haare stehen 12 p. 
hinter der Schildvorderkante 20 p. weit auseinander auf wenig deutlichen kleinen 
Haarringen. 

Gnathosoma. Die Haare des Gnathosomas messen 4--5 p.; sie sind an ihrem 
Ende fein gezahnt und von einer mehr aIs die Halfte langen, grober gezahnten 
Deckschuppe überlagert (Abb. 61). Diese Ausbildung unterscheidet die Art am 
sichersten von P. muricola, deren Gnathosomahaare (Abb. 82) kürzer sind und 
keine Deckschuppe besitzen. Die hinteren Palptibiahaare messen 4--5 p., die 
vorderen 1-2 p.. Seitlich und vorn an den Palpen wurden keine Haare beobachtet. 

Mannchen (Allotype). - Habitus, Korperform und Korpergliederung wie bei 
den anderen Arten des Genus. Korperlange einschliesslich Gnathosoma 105 p., 
bei 8 gemessenen Paratypen 0 103 p. (99-105), Breite 84 p., bei den Paratypen 
o 83 p. (81-90). 

Ventralansicht (Abb. 62). Epimeren wie bei den Weibchen ausgebildet und 
schwach chitinisiert. Die Ventralhaare von 5p. stehen 11 p. weit auseinander 
(9-12 p. bei den Paratypen). Die kraftigen Terminalhaare von 70-80 p. stehen 
auf einem kleinen, breiten Hocker auf Hohe der Trochanteren IV. Ein Anus ist 
nicht vorhanden. 

Beine sind dem Rande der Bauchflache ventral angesetzt. Trochanteren proxi. 
mal starker chitinisiert mit spitzer nach unten und zum vorderen Kôrperdritte1 
gerichteter Apophyse. Die Trochanterhaare messen 6 p.. Die Femurapophysen 
sind zum Kôrperende und mehr als bei anderen Arten nach unten gerichtet. Die 
Femurhaare sind gleichlang und gleichstark. Sie messen auf Femur 1-111 10 p., 

auf Femur IV 12 p.. Die Genuhaare sind auf allen Beinen 4 p. lang. 
Dorsalansicht (Abb. 63). Das Rückenschild ist schwach chitinisiert und mit 

Ausnahme der Umgebung der Genitalôffnung und des Randes deutlich punktiert. 
Die Abgrenzung zur weichhautigen, bei den Paratypen nicht immer regelmassig 
geweIIten Rückenflache ist undeutlich. Die SchiIdlange betragt 72 p., bei den 
Paratypen 072 p. (70-75 p.), die Breite 69 p., bei den Paratypen 66--72 p.. Die 
dünnen Haare des Schildrandes messen 3 p.. Die Genitalôffnung ist langgestreckt 
eifôrmig. Von den neben ihr stehenden Haarpaaren von 2-3 p. Lange steht das 
hintere auf ovalen hellen Schildchen 7 ,p. weit auseinander, das vordere auf kleinen 
undeutlichen Haarringen 10 p. weit auseinander. Der Penis misst 39 p. (39--42 
bei den Paratypen), seine Scheide 29 p. (27-30 bei den Paratypen). 

Gnathosoma. Das Gnathosomahaar (Abb. 64) ist etwas schlanker aIs beim 
Weibchen. Die Palptibiahaare sind dünn und kurz, das vordere 1-2 p., das 
hintere 3-4 p.. Vorne und an den Seiten der Palpen wurden keine Haare be­
obachtet. 

Entwicklungsstadien. - Habitus und Gliederung von Larve und Nymphen wie 
bei P. zibethicalis. Eier im Mittel 69 X 57 p.. 
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Wirt und Verbreitung. Die Milben wurden gefunden am Mus musculus 
spretus (Lataste) am 26.VIII.1965 in der Umgebung von Jaca, spanische Pyre. 
naen. Von 12 untersuchten Mausen waren 7 parasitiert. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben sind Haarbalgbewohner, 
die Haarfollikel wachsen stark heran und bilden teilweise weit herausragende 
Beulen. An den bislang untersuchten Mausen waren die Innenseiten der Hinter­
und in geringerem Masze auch der Vorderbeine im Femurbereich parasitiert. 

Typen. - Holotype ~ und Allotype Ô' im Museum Leiden, No. P 100 und 
P 101. Paratypen Weibchen und Mannchen in Brüssel, London, Paris, Washing­
ton, Johannesburg, Hamburg, Madrid, Antwerpen und Nimwegen. 

Psorergates (Psorergates) auricola spec. nov. (Abb. 65-72) 

Mit sehr stark ausgepragtem Sexualdimorphismus, grossem Abstand der Ven· 
tralhaare und unterschiedlich langen Haaren auf Genu III und IV steht diese 
Art in der Nahe von P. dissimilis, oeconomi und zibethicalis. Sie unterscheidet 
sich von den genannten Arten durch die Langenausbildung aller Haare auf den 
Beinen beim Weibchen und durch die Ausbildung des Penis. 

Weibchen (Holotype). - Habitus wie P. dissimilis. Korperform und Korper­
gliederung wie bei den anderen Arten des Genus. Korperlange einschliesslich 
Gnathosoma 145 iL, bei 16 gemessenen Paratypen im Durchschnitt 152 iL (144­
162 ,p.), Breite 135 p., bei den Paratypen 0 127 iL (114--138 p.). 

Ventralansicht (Abb. 65). Epimeren 1 am Ende nach aussen halbkreisformig 
gebogen. Epimeren II-IV breit mit Cranialfortsatz, deutlich chitinisiert. Ven· 
tralhaare von 6 p. stehen 30 iL weit auseinander (27-36 bei den Paratypen). 
Die Terminalhaare von 90 p. (80-100 p. bei den Paratypen) stehen paarweise 
auf Langswülsten beiderseits der GenitalOffnung. Deutlich umrandete Genital· 
offnung von 18 iL auf Hohe der Trochanterapophysen IV. In das Korperinnere 
führende chitinisierte Gange sind nicht vorhanden. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine ventral am Rande der Bauchflache eingesetzt. Trochanteren basal stark 
chitinisiert mit spitzer nach unten und zum vorderen Korperdrittel gerichteter 
Apophyse. Die kraftigen Trochanterhaare sind bis 18p. lang. Femora mit kraf· 
tigen nach unten und zur Korpermitte gerichteten Apophysen. Femurhaare deut· 
lich ungleichmassig, Apikalhaar langer und dicker aIs Basalhaar: auf Femur 1-IIl 
25-30 p., auf Femur IV 30--40 p. (maximal 45 iL)' Genuhaare auf kleinen 
Hockern auf den Beinpaaren unterschiedlich lang und stark ausgebildet: 8-10 
p. auf Genu 1-II1, 24--30 p. auf Genu IV. Dornen auf Tibia 1-II1 und auf 
den Tarsen von der Oberflache der Beine abstehend, mit 4--5 p. Lange auffalliger 
aIs bei den benachbarten Arten. 

Dorsalansicht (Abb. 66). Das Rückenschild ist gut chitinisiert und mit Aus· 
nahme des vorderen Randes deutlich punktiert. Es ist von der weichhautigen, 
regelmiissig Fein gewellten Rückenflache gut abgesetzt. Die Schildlange betragt 
101 p., bei den Paratypen 0 102 p. (99-108 p.), die Breite 89 /k, bei den Para· 
typen 0 88 p. (78-90 p.). Die im Vergleich zu anderen Arten kraftigen Schild· 
randhaare messen 9-10 p.. Die kurzen medianen Haare stehen 15 p. vom vor­

rpe. 62, Ventralansicht; 63, Dorsal· deren Rande entfernt in sehr deutlichen Haarringen. 
.r dorsal 
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Gnathosoma. Die flachen 8-10 p. langen Gnathosomahaare besitzen kurze 
Deckschuppen mit gezahntem Rand (Abb. 67). Die hinteren Palptibiahaare 
sind 36 p. lang (30-36 bei den Paratypen) und peitschenformig ausgebildet. 
Die vorderen Palptibiahaare sind dünn und nur 1-2 p. lang. Die Seitenhaare 
der Palpen messen 6 p., die an der Palpspitze sind sehr dünn. 

Mannchen (Allotype). Korperlange einschliesslich Gnathosoma 150 p., bei 
20 gemessenen Paratypen 0 142 p. (135-153 p.), Breite 132 p., bei den Paratypen 
o 121 p. (108-135). 

Ventralansicht (Abb. 68). Epimeren wie bei den Weibchen, jedoch schwa­
cher chitinisiert. Die 5 p.langen Ventralhaare stehen 30 p. weit auseinander (27-36 
bei den Paratypen). Die Terminalhaare sind bei dieser Art sehr variabel in Lange 
und Starke. Sie sind in der Regel ungleich lang und stark. Die Lange schwankt 
zwischen 10 und 54 p.. Exemplare mit nur einem Haar oder ohne Terminalhaare 
(wie es bei P. dissimilis haufiger vorkommt) wurden in dem bislang vorliegenden 
Material nicht beobachtet. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine wie bei den Weibchen, jedoch mit kürzerer, schwacherer Behaarung. 
Trochanter 10 p., Femur 1-111 15-20 p., Femur IV 18-25 p., Genu 1-111 
8 ,p., Genu IV 15-20 ,p.. 

Dorsalansicht (Abb. 69). Das schwach chitinisierte und nur im mittleren 
Schildbereich deutlich punktierte Rückenschild ist von der weichhautigen in der 
Regel ungleichmassig gewellten Rückenflliche undeutlich abgesetzt. Die Schild­
lange betragt 87 ,p., bei den Paratypen 0 89 p. (81-93), die Breite 75 p., bei 
den Paratypen 0 76 p. (68-81 p.). Die dünnen Haare des Schildrandes sind 4-5 
p. lang. Die 4 Haare beiderseits der ovalen GenitalOffnung stehen auf starker chi­
tinisierten unpunktierten Schildchen. Das vordere Haarpaar steht 18 p., das 
hintere 15 p. weit auseinander. Die Haare stehen in gleich deutlichen und gleich 
grossen Haarringen. Der Penis misst 33-38 ,p., seine Scheide 24-27 p.. Der 
Penis ist an der Spitze wie bei den Arten P. dissimilis, oeconomi, zibethicalis 
und micromydis gebogen. An seiner ausseren Seite ist ein kleiner stumpfer, 
starker chitinisierter Hocker vorhanden (Abb. 70), der nur bei Seitenlagen des 
herausgestreckten Penis oder in Quetschpraparaten sichtbar wird. 

Gnathosoma. Das Gnathosomahaar ist wie bei den Weibchen aus einem 
flachen, jedoch nur 5-6 p. langen Haar mit aufliegender Deckschuppe mit ge­
zahntem Rand ausgebildet (Abb. 71, 72). Das dünne hintere Haar der Palptibia 
misst 4-5 p., das vordere 1 p.. Die Seitenhaare der Palpen sind dünner als beim 
Weibchen. Vom an den Palpen sind im Gegensatz zum Weibchen keine Haare 
vorhanden. 

Entwicklungsstadien. - Habitus und Gliederung von Larven und Nymphen 
wie bei P. zibethicalis. Eier: rond, mit 105 ,p. Durchmesser. 

Abb. 65-67. Pwrergates auriw/a, Weibchen Holotype. 65, Ventralansicht; 66, Dorsal­
ansicht; 67, Gnathosomahaar dorsal 
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Abb. 68-72. PJorergaJeJ auricola, Mannchen Allotype. 68, Ventralansicht; 69, Dorsal­
ansicht; 70, Penisspitze; 71, Gnathosomahaar seitlich; 72, Gnathosomahaar dorsal 
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Wirt und Verbreitung. - Die Typenserie stammt von Pitymys duodecimcos­
tatus flavescens (Cabrera), am 7.VIII.1965 bei Jaca (spanische Pyreniien) ge­
fangen. Von 11 weiteren Wirten der gleichen Art, die aus der Umgebung des 
Fangplatzes stammen, waren 3 parasitiert. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben leben unter dünnen Stratum 
corneum-Lagen der Innenseite des Grundes der Ohrmuschel. Eine Beeintrachti­
gung des Wirtes ist wahrscheinlich. 

Typen. - Holotype li? und Allotype à im Museum Leiden, No. P 102 und 
P 103. Paratypen Weibchen und Miinnchen in Brüssel, London, Paris, Washing­
ton, Johannesburg, Hamburg, Madrid, Antwerpen und Nimwegen. 

Psorergates (Psorergates) arvalis spec. nov. (Abb. 73-80) 

Mit mittlerem Abstand der Ventralhaare, unterschiedlich langen Haaren auf 
Genu III und IV und breitem Rückenschild steht diese Art in der Niihe von 
P. apodemi, callipidis, deomydis, microti und pitymydis. Sie besitzt wie P. pity­
mydis ein sehr breites Rückenschild mit undeutlichen medianen Haaren. Die 
Breite des Schildes unterscheidet sie von den Arten P. apodemi, callipidis, deomy­
dis und microti. Sie unterscheidet sich von P. pitymydis durch kürzere Terminal­
haare und anders geformte Gnathosomahaare, sowie die ungleiche Ausbildung der 
Femurhaare. 

Weibchen (Holotype). - Korperform und Korpergliederung wie bei den 
anderen Arten des Genus, Habitus wie bei P. pitymydis, Korperliinge einschliess­
lich Gnathosoma 141 p., bei 5 Paratypen 0 133 p. (12~142 p.), Breite 123 p., 

bei den Paratypen 0 115 P. (111-125 p.). 
Ventralansicht (Abb. 73). Epimeren 1 am Ende halbkreisformig nach aussen 

gebogen mit stiirker chitinisierter Aussenkante. Epimeren II-IV nur an der 
Ansatzstelle zum Trochanter stiirker chitinisiert, sonst auch bei den Paratypen 
schwach chitinisiert und undeutlich. Die Ventralhaare von 6 Jl. Lange stehen 11 p. 
weit auseinander (11-15 bei den Paratypen). Die Terminalhaare von 63 p. 

(60-66 bei den Paratypen) stehen paarweise auf Langswülsten beiderseits der 
Genitaloffnung, die aIs Langsspalt von 10 Jl. Lange auf Hohe der Trochanter­
apophysen IV liegt. Zwei schwach chitinisierte Gange führen vom vorderen Ende 
der Genitaloffnung ins Korperinnere. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Beine ventral am Rande der Bauchfliiche eingesetzt. Trochanteren basai stiirker 
chitinisiert mit nach unten und zum vorderen Korperdrittel gerichteter spitzer 
Apophyse. Femurapophysen mittlerer Grosse nach unten und etwa zur Genital­
offnung gerichtet. Die Femurhaarpaare sind ungleich ausgebildet, das Apikalhaar 
ist langer und stiirker. Sie messen auf Femur 1-111 ca. 15 p., auf Femur IV 
20--25 p.. Die Haare auf Genu 1-111 messen 7-8 p., auf Genu IV 12-15 p.. 
Die Dornen auf Tibia 1-111 und auf den Tarsen sind von normaler Starke. 

DorsaIansicht (Abb. 74). Das gut chitinisierte und deutlich punktierte Rücken­
schild besitzt an der Vorderseite eine starkere Einbuchtung. Es ist gegen die weich­
hautige, regelmassig fein gewelIte Rückenflache besonders an den Seiten sehr 
deutlich abgesetzt. Die Haare des Schildrandes messen 5-6 p.. Die kleinen Me­
dianhaare stehen auf sehr undeutlichen Haarringen 20-24 p. weit auseinander 
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Abb. 73-76.	 Psorergates arvalis, Weibchen Holotype. 73, Ventralansicht; 74, Dorsalansicht; 
75, Gnathosomahaar dorsal; 76, Gnathosomahaar schrag seitlich 
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und 6--10 JL von der Vorderkante des Schildes entfemt. Diese Haare sind schwer 
zu erkennen. 

Gnathosoma. Die Gnathosomahaare sind 3-4 p. lang. Sie bestehen aus einem 
breiten, vom abgerundeten Haar mit langer aufliegender Deckschuppe mit ge­
zahntem Rand (Abb. 75, 76). Die hinteren Palptibiahaare sind 12-14 ,p. lang. 
Sie sind in ihrer vollen Lange dick (wirken wie abgebrochen). Die Seitenhaare 
der Palpen sind sehr kurz, vordere Palphaare wurden nicht beobachtet. 

Mannchen (Allotype). - Korperform und Korpergliederung wie bei den an­
deren Arten des Genus, Habitus wie bei P. pitymydis. Korperlange einschliesslich 
Gnathosoma 115 p., Breite 94 p.. 

Ventralansicht (Abb. 77). Epimeren wie beim Weibchen schwach chitinisiert. 
Die Ventralhaare von 6 p. stehen 11 p. weit auseinander. Die Terminalhaare von 
66 JL stehen auf einem kleinen Hocker auf Hohe der Trochanteren IV. Der 
Hocker und ein nach vom gerichteter Streifen sind starker chitinisiert. Ein Anus 
ist nicht vorhanden. 

Beine am Rande der Bauchflache ventral angesetzt. Trochanteren proximal 
starker chitinisiert mit nach unten und zum vorderen KOrperdritte1 gerichteter 
spitzer Apophyse. Femurapophysen mittlerer Starke nach unten und zum hinteren 
Korperdritte1 gerichtet. Trochanterhaare ca. 9 p. lang. Bei den Femurhaaren ist 
das Apikalhaar langer und starker, es misst auf Femur 1-111 ca. 15 p., auf Femur 
IV ca. 20 p.. Haare auf Genu 1-111 ca. 8 JL, auf Genu IV 15 JL. 

Dorsalansicht (Abb. 78). Das gut chitinisierte und deutlich punktierte Rücken­
schild ist 69 ,p. lang und 75 JL breit. Es ist gegen die weichhautige, regelmassig 
Fein gewellte Rückenflache deutlich abgesetzt. Die Haare des Schildrandes messen 
4--5 p.. Das hintere Genitalhaarpaar steht an den Seiten der ovalen Genital­
offnung auf kleinen hellen Schildchen 5 p. weit auseinander. Das vordere Genital­
haarpaar steht 16 ,p. weit auseinander auf grossen, jedoch undeutlichen Haarrin­
gen. Der gerade Penis misst 28 p., seine Scheide 26 p.. 

Gnathosoma. Die Gnathosomahaare messen 3-4 p., sie sind wie beim Weib­
chen ausgebildet (Abb. 79, 80). Hintere Palptibiahaare und Seitenhaare der Pal­
pen wie beim Weibchen. 

Entwicklungsstadien. - Gliederung und Habitus der Larven und Nymphen 
wie bei P. zibethicalis. Eier: eifOrmig 72 X 63 p.o 

Wirt und Verbreitung. - Microtus arvalis meridianus Miller, Parque Nacional 
de Aigües Tortes bei Lérida, Spanien, 9.VII.1960. 

Einfluss des Parasiten auf den Wirt. Die Milben wurden in einer Hautbeule an 
der Femurinnenseite eines Hinterbeines gefunden. Sie hatten dort eine Epidermis­
wucherung verursacht. 

Typen. - Holotype ll? und Allotype cf im Museum Leiden, No. P 104 und 
P 105. Paratypen Weibchen in Antwerpen und Nimwegen. 
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Abb. 77-80. PsorergaJes arvaiis, Mannchen Allotype. 77, Ventralansicht; 78, Dorsalansicht; 

79, Gnathosomahaar dorsal; 80. Gnathosomahaar seitlich 
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Psorergates (Psorergates) muricola Fain, 1961 (Abb. 81-84) 

Mannchen (Holotype). - Korperform und Korpergliederung wie bei den 
anderen Species des Genus. Lange einschliesslich Gnathosoma 105 p., maximale 
Breite 94 p.. Bei 2 Paratypen 108 ,p. X 93 jJ., 111 X 93 p.. 

Dorsalansicht (Abb. 83). Das Rückenschild ist in seinem mittleren Teil gut 
chitinisiert und fein punktiert, der Rand ist jedoch weniger deutlich. Es ist 68 p. 

lang und 72 p. breit. Langen und BreitenmaBe bei 2 Paratypen 69 X 75 p., 72 X 
77 p.. Die 6 Schildrandhaare sind 5-6 p. lang. Bei der Holotype ist ein über­
zahliges Haar an einer Seite vorn am Schildrande vorhanden. Der Penis ist 38 p. 

lang, seine Scheide 30 p. (Paratypen Penislange 36 und 34 p., Penisscheide 24 und 
27,6 p.). Die Scheide ist an der Dorsalseite schief abgeschnitten (Abb. 84). An 
der Genitaloffnung stehen 2 Paare sehr kleiner Haare rechteckartig angeordnet. 

Ventralansicht. Die Epimeren sind schwach chitinisiert, die Epimeren 1 sind am 
hinteren Ende nach aussen gebogen zu einem fast geschlossenen Kreisbogen. Die 
Ventralhaare von 3-4.p. Lange stehen 6 p. weit auseinander. Die beiden Termi­
nalhaare sind bei der Holotype 63, bei den Paratypen 60-65 p. lang. Ein Anus 
ist nicht vorhanden. 

Gnathosoma. An der Basis sind ventral 2 schwache und wenig deutliche Haare 
vorhanden. Das Gnathosomahaar ist sehr kurz und dick und am Ende in 2 oder 
3 kleine Spitzen ausgezogen. Die 2 Haare auf der Dorsalseite der Palptibia sind 
sehr kurz (unter 5 p.). 

E 

~ =­

77, Ventralansicht; 78, Dorsalansicht; Abb. 81-84. Psot'et'gates mut'icola. 81, Weibchen Allotype Ventralansicht; 82, Weibchen 
,thosomahaar sei t1 ich Allotype Dorsalansicht; 83, Mannchen Holotype Dorsalansicht; 84, Penis 
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Beine. Tarsus 1 und II mit 1 (oder? 2) Sinneshaaren, 2 einfachen Haaren und 1 
kurzen Dom, Tarsus III mit 2 einfachen Haaren und kurzem Dom, Tarsus 
IV mit nur einem Haar und Dom. Tibia 1-111 mit langerem dorsaien 
Haar und einem Dom an der vorderen Ventralseite. Tibia IV besitzt 
nur das dorsale Haar. Genu I-IV mit einem caudal gelegenen Haar. Die 
Femora tragen Paare ungleich langer Haare (10-15 ,ft). Trochanter I-IV mit 
einfachen Haaren. Die Hinterkante der Femurbasis verlangert sich in eine stark 
chitinisierte spitze Apophyse, die nach unten und zur Korpermitte gerichtet ist. 
Der innere Teil des Trochanters verlangert sich ebenfalls zu einer spitzen ab­
warts gerichteten Apophyse. Sie ist nicht so stark ausgebildet wie die Femurapo­
physe. 

Weibchen (Allotype). - Lange einschliesslich Gnathosoma 123 p., Breite 
105 J.I., bei 8 nicht gepressten Paratypen Langen von 120 bis 135 p., Breiten von 
93 bis 110 p.. 

Dorsalansicht (Abb. 82). Rückenschild deutlicher punktiert aIs beim Mann­

chen, jedoch am Schildrande schwachcr. Das Schild ist etwas langer aIs breit.
 
Bei der Allotype 81,6 p. lang und 78 ,p. breit, bei 3 Paratypen 82 X 74, 80 X 76,8,
 
79 X 74 ,ft. Die seitlichen Schildhaare sind 5-7 p. lang. An der Vorderseite des
 
Schildes sind 2 weitere 1,2 bis 1,5 p. lange Domen vorhanden.
 

Ventralansicht (Abb. 81). Die medianen 6p. langen Ventralhaare stehen 
7-8 ,ft weit auseinander. Die 4 Terminalhaare sind 70-80 ,ft lang. Epimeren wie 
beim Mannchen. Ein Anus ist nicht vorhanden. 

Gnathosoma. Gnathosomahaare und Palptibiahaare wie beim Mannchen. 
Beine. Chaetotaxie wie beim Miinnchen, jedoch sind die Haare langer. Die 

paarweise angeordneten Femurhaare messen 15-18 p.. Die gebogenen Apophysen 
an Femur und Trochanter sind wie beim Mannchen, teilweise etwas starker aus­
gebildet. 

Exemplare von Labormiiusen in Belgien stehen sehr dicht bei P. muricala und
 
wir denken, dass sie der Species P. muricala trotz einiger leichter morphologischer
 
Unterschiede zugeordnet werden sollten. Bei den beiden untersuchten Mannchen
 
ist das Rückenschild etwas langer aIs breit (69 X 64 p.). Es ist ebenfalls zu
 
erwiihnen, dass die Penisscheide kürzer ist (20 und 24 p.) und das schrage hintere
 
Ende der Scheide langer ist aIs bei den Typenmannchen. Der Penis misst ebenfalls
 
34 und 36 p.. Auch bei den Weibchen ist das Dorsalschild etwas langer aIs breit.
 

Exemplare von Mus musculus aus Wildfangen in den Niederlanden sind mit 
denen von Labormausen in Belgien identisch. 

DISKUSSION 

Die bisher bekannten 17 Arten der Untergattung Psarergates (ohne P. sim­

plex Tyrell) konnen nach ihren Merkmalen leicht in mehrere Gruppen einander
 
nahestehender Arten eingeordnet werden. Dazu sind die gemessenen Daten der
 
Spt:cies-Beschreibungen für Weibchen und Mannchen in den Tabellen 1 und II
 
zusammengestellt.
 

Bei einem Vergleic'h der Messdaten ergibt sich, dass bei den bislang bekannten 
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TBbelle 1. ZI.lSammenstelJW1g der Messdaten von Psorergates (Psorergates)-Weibehen
* Messdeten der Speciesbeschreihmgen, anfilliende Daten nach wenigen Paratypen 

P. dissimilis - GruppeP. muricola - GruppeP. apodemi-Gruppe 

1
]8. ]~~ 

i. ! 
~ 

1 

~ 1 ~ 
~ ]'a (~ 1 '" '" ,"

il,~"' 'El 1~~ . . 
]
'" ~ :il

l 
10 

:sB 

~ ~~f il 
Anz&hl gemessene Exemplare 9 5 1023 32 13 14 . 49 17 1653 

IllirperUinge im Durchsdutitt 159 153 144 143 133 126 121138 134 135 123 165 158123 184 151 152 
Kôrperlinge Minimum 132 126 126 117 129123 lOS 120 117 159 136174 142 144 
KOrperliinge Maximwn ISO 141 135156 157 143 ISO 168135 129 207 171 174 162 

Korperheite im D.1rchschnitt 114 132 115 117 113 115 112 104 117 105 101 136 130 127109 155 130 
KOrperbrel te Minimum III 93III 99 lOS 105 lOS90 144 120 107 119 11499 
Korperbrei te Maximum 123 120123 132 132 114 120 110 105 142 ISO 145 138174 

TenninBlliBBre 100 90 9O-1()(66 75-90 75-90 60-66 75 60-75 65-80 75 70-80 75-90 75-90 75-80 70 70-87 
VentralhaBr Liinge 12 15 6 6 5-67 7 5-6 6-7 6 4-55-6 6 6-7 6 5 6 
VentralliaBr Abstand 2 15 14-19 9-12 9-13 11-15 9-12 9-13 9-13 10 20-27 22-27 27-3612 10-12 27-36 26-30 

TrochBnterhaare 18 12 7 8-10 8-910 12 8 7-8 10 15 128-9 15 15 188 
Haare BUC Femur 1- ID 30 15 15 20-2525 20 20 15 12-15 15 15 15 20 15 25 25-3025 
Hilare au! Femur IV 30-35 30 18-20 20 20-25 20-2525 20 12-15 15 15 18-20 30 25 20 30 30-45 

Hilare BUC Genu 1· DI 15 4 84 3-5 6 65 4 4 4 8 5 6 8-105 8 
Haare auC Genu IV 30 15 15 12-15 12-1518 llH5 15 4 18 18 24-305 4 4 12 5 

Rückensdû1dlange Durchschnitt III 102 95 95 89 73 76 8373 96 97 103 10384 83 ll7 102 
Rückenschildliinge Mi.n.imum 90 87 7272 67 81 91 9984 78 III 93 99 
Riickenschildlange Maximum 99 lOS 75 84 75 87 10499 85 120 110 125 lOB 

Schildbreite Durchsdutitt 78 89 8378 91 89 84 76 80 93 88 8475 80 104 84 85 
Schildbreite Minimum 78 81 7884 78 69 78 81 8178 100 78 78 
Schildb'eite Maximum 93 105 9396 84 78 84 98 93 9382 lOB 90 

Schildlë.nge/Breite 1,42 1,31 1,97 0,88 0,901,00 0,96 1,04 1,03 1,101.04 1,12 1,04 1,12 1,23 1,201.23 
2. Schlldhaar 33-42 7 4-5 6 5-6 4-5 4-5 8 85 3-4 5 4-5 6-7 7-8 95-6 
Abstand Schildrand-Medianhaare 17 10 

.. 
10 8 10 10 10 10 

.. 
12 10 14 13 10 14 15 

GenitaloffnW1g Liinge 15 14 ..1010 ..12 ..12 15 15 18..10 ..10 15 12 18.. .... 
10 12 

GenitalOCfnW1g Otitingânge (••) 
Hinteres PBlptibiahaar 25-30 18 2-3 15-18 10-14 12 1210-13 5-6 4-5 27-36 27-30 25-32 26-JO 30-365 5 

G1atbosomahaar 15-20 3 4-5 5 2 3-4 3 2 S-9 S-1O5 2 2 4-5 7 67 

Thbelle n. Zusammenstel1ung der Messdaten von Psorergates (Psorergates)- Minnmeal 
• Messdaten der Speciesbeamreibungen. anfiillende Delten nam wen.igen Paratypen 

P. apodeml.-Gruppe P. murico!a· Gruppe P. dissimilis· Gruppe . ~ . .1J]

!
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.~] :§1 'a 8 ~ 8'"'" '§:'l !l il ~ 
'~B 'a

E ~ ~ '<l~ 's ~ :il . il 
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i "il 
Anzahl gernessene Exemplare 4 15 21 1 10 18 1 . ". 9 3 2110 

KorperUingoe im Durchschnitt 143 119 125 123 115 lOB 105 126 128 lOS 103 151 143 153176 142 
K&rperlA:ngoe Minimum 138 117 117 100114 97 120 105 145 139 145 13599 ISO 
Korperliinge Maximum 147 123 135 123 119141 135 III 105 160 160 161 153201 

K&rperbreite im Dutchschnitt 121 100 104 102 94 96 90 99 103 93 125 120 13383 151 121 
Kârperbreite Minimum 114 8799 99 91 85 100 93 124 9981 129 125 lOB 
K.Orpert:reite Maxinwm 132 102 1œ 117 111 102 lOB 94 90 165 126 144 139 135 

Terminalhaare 66 60-70 3O-SO 54-60 ca 75 ca 60 45-55 65 o 60-65 70-80 35-44 26 10-5425-39 0-36 
Ventralhaar Linge 12 6 5 46 6-7 5-6 5 65-6 5-6 5-7 5 4 55 
Ventra1haar Abstand 2-5 14--16 7-9 22-269-12 9-15 8-15 9 9 22-36 27-3611 13 9-12 27-33 35-38 

Trochanterbaar 5-6 10 12 9 6-7 7 7 8 88 7 6 812 10 
Haate au! Femur I-m 20 10 15-20 15 15 15 10-1215 15 15 10 15 15 10 15 15-20 
Hasre au! Femur IV 20 15 20-25 15-20 20 15 20 10-12 12 23 18-2518 15 12 20 20 

Hasre aul Genu 1- III 6-8 8 5-6 63-4 5 3 2-3 4-6 4 5 85 ~ 4 5-6 
Haare auC Genu IV 12-13 8-10 15-l8 12-15 15 10-12 12-15 3 2-3 ~ 4 10-12 12-13 4 14 15-20 

Riickenschildliinge im Miltel 81 87 78 69 70 83 95 89 

li 
68 84 81 76 72 105 90.. ' 63Rückensmildliinge Mininwm 75 75 65 75 78 87 90 8184 70 100 

Rückenschildlinge Maximum 84 90 85 72 70 86 75 86 90111 98 93 

Rückenschildbreite im Mittel 77 77 75 73 69 75 78 75 7684 72 69 93 72 73,ll"§Rückensdùldbreite Minimwn 68 7B 76 69 65 70 6973 66 90 64 73 
Rückensmildtrei.te Maximum 81 87 78 78 73 75 84 8181 96 7372 

Schildlingoe/Breite 0,96 1,12 1,061.05 1,01 0,92 0.99 1,04 1,04 1.27 1.23 1.171.04 1,13 1.15 
Langoe 2. Schilclhaar 8-12 6 4-5 54-5 5-6 5-7 3 4 6-7 3-5 4-5 4-5 4-53 5 

Penis Lange 29-34 30-33 45-51 28 33-36 24-2745-51 42 48-52 34-38 39-42 39-42 35-4245-50 
Penis Scheide 18-21 24-25 35-38 37-40 26 20 24-26 27 39-45 27-JO 23 24-29 24 fo ~t~24-30 

Abstand vordere GenitaIhaare 10 1618 17 15 16 20 16 12 12 18 16 1810 10 17 
Abstand hlntere Genitalhaare 11 10 7 5 7 137 7 10 10 8 7 11 15 13 15 

Hinteres Palptiliahaar 7-10 1-2 15-l8 10-13 12 12 3-4 3-4 3-4 4-54 4 3 1·212 2 

Gnathosomahaar 12-16 4-5 3-4 43 2 3 2 4-5 3-4 2-3 4-5 4-5 5-62'3 2 
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Arten wenig auŒillige Merkmale, namlich der Abstand der Ventralhaare und die 
Lange der Haare auf Genu IV von grosser systematischer Bedeutung sind. Bei 
naherer Untersuchung hautbewohnender Milben von weiteren Wirten aus der 
Ordnung Rodentia werden sicherlich weitere Arten gefunden werden. Die Zeich­
nungen von DUBININ (1955) und von BAcKER et al. (1958), die beide P. 
simplex Tyrell darstellen sollen, weisen darauf hin, dass bei nicht genannten 
Wirtsarten Psorergates-Arten vorkommen, die in ihren Merkmalen sehr stark von 
den bisher beschriebenen Arten abweichen. 

Die Arten lassen sich in 4 Gruppen einteilen: 

musculinus.Gruppe apodemi·Gruppe muricola-Gruppe dissimilis-Gruppe 

eliomydis apodemi agrestis auricola 
musculinus ar1Jalis hispanicus dissimilis 

callipidis muricola micromydis 
deomydis oelllei oeconomi 
microti zibethicalis 
pitymydis 

Die apodemi-Gruppe besitzt bei mittlerem Abstand der Ventralhaare unter­
schiedlich lange Haare auf Genu III und IV, sowie (Ausnahme P. deomydis) 
dicke, 10--18 }Jo lange Palptibiahaare, die wie abgebrochen wirken. Bei den Weib­
chen laufen yom vorderen Ende der spaltartigen Genitaloffnung zwei chitinisierte 
Gange in das Korperinnere. Bei den Mannchen sind die 4 Haare an der Ge­
schlechtsoffnung etwa trapezformig angeordnet. Der Abstand zwischen den vor­
deren Haaren ist doppe1t so gross oder grosser aIs beim engstehenden hinteren 
Haarpaar. Mannchen und Weibchen unterscheiden sich wenig in der Ausbildung 
von Palptibia- und Gnathosomahaaren. Die Lange der Haare an den Beinen, auf 
dem Rückenschild und auf der Ventralseite ist beim Miinnchen geringfügig kürzer 
aIs beim Weibchen. 

Die muricola-Gruppe hat den mittleren Ventralhaarabstand, den geringen 
Sexualdimorphismus der Behaarung (Ausnahme: Terminalhaare bei P. oettlei) 
und die Ausbildung der Gange an der weiblichen GenitalOffnung mit der apo­
demi-Gruppe gemeinsam. Sie besitzt auf Genu III und IV gleichmiissig kurze 
Haare. Gnathosoma- und Palptibiahaare sind bei Weibchen und Mannchen gleich­
artig kurz. Die Haare an der GenitalOffnung des Mannchens stehen fast gleich­
weit auseinander (fast auf den Ecken eines Quadrates). 

Die dissimilis-Gruppe ist charakterisiert durch den grossen Abstand der Ventral­
haare und den starken Sexualdimorphismus. Die Palptibiahaare der Weibchen sind 
stets lang (25-36 }Jo) und immer peitschenformig ausgebildet. Bei den Mann­
chen überschreiten diese Haare 5 ,}L nicht. Die Gnathosomahaare sind aus abge­
flachtem Haar (lang beim Weibchen, kurz beim Mannchen) mit darüberliegender 
Deckschuppe aufgebaut. Die vier Haare an der Genitaloffnung des Mannchens 
stehen auf grosseren Schildern. Dabei steht das hintere Haarpaar hinter der 
Genitaloffnung (bei den anderen Gruppen seitlich). Der Abstand des vorderen 
Haarpaares ist wenig grosser aIs der des weit auseinander stehenden hinteren 
Haarpaares. Die weibliche GenitalOffnung ist deutlich umrandet und 1angoval, 
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ehitinisierte Gange in das Korperinnere sind nieht vorhanden. Der Penis ist stark, 
fast reehtwinklig nach oben gebogen und besitzt an der Aussenseite der Krüm­
mungsstelle einen mehr oder weniger ausgepragten Hoeker. Die Lange der Kor­
per- und Beinbehaarung, besonders auffallig bei den Terminalhaaren ist bei den 
Gesehleehtern stark untersehiedlieh. 

Die Arten P. museulinus und eliomydis haben lange Beine und sehr starke 
Femurapophysen gemeinsam. Sie sind moglieherweise weniger differenziert (pri­
mitiv). Langere Haare an Stelle der Dornen auf Tibia 1-111 und lange Haare 
auf dem Gnathosoma bei P. museulinus weisen auf ursprüngliehe Organisation 
hin. 
Das Fehlen eines Anus bei Entwieklungsstadien und Aduiten in beiden Ge· 
sehleehtern, Lage und Ausbildung des Penis, starke Variabilitat der Gnathosoma­
haare und das Vorhandensein von zweigliedrigen Beinen mit mehrspitzigen Kral­
len bei den Entwieklungsstadien weisen auf eine nahe Verwandtsehaft zu Demo· 
dex hin (siehe aueh DUBININ, 1957). 

Die Lebensweise der Arten gibt hierfür weitere Hinweise*). Die Arten der 
dissimilis-Gruppe leben unter dünnen Corneum-Lagen der Innenseite der Ohr­
musehel. Sie verursaehen dort Hyperceratosis und Hyperfunktion der Talgdrüsen. 
Die Arten der apodemi-Gruppe leben in der Epidermis der Bauehhaut und der 
Beine ihrer Wirte. Sie führen dort zu Epidermiswueherungen. P. apodemi, arvalis 
und eallipidis besiedeln die Haarfollikel und verursaehen dort Hypertrophie des 
Haarbalges ahnlich den Vorgangen bei dem nicht angepassten Wirt-Parasit­
Verhaitnis bei einigen Demodex-Arten. 

Die Arten der murieola-Gruppe leben in den Ohrmuseheln unter mehr oder 
wenig dieken Corneum-Lagen (hispanieus, agrestis, murieola), aber aueh in den 
Haarfollikeln (murieola und m6glieherweise aueh oettlei; histologisehe Unter­
suehungen an P. oettlei wurden noeh nicht durehgeführt). 

BESTIMMUNGSSCHLÜSEL FÜR Psorergates (Psorergates)-ARTEN 

Die Art P. (P.) simplex Tyrell (1883) ist nicht berüeksichtigt, da die Besehrei­
bung dafür nicht ausreichend ist und die Typenexemplare verloren gegangen sind. 

Weibehen 

1. Ventralhaare sehr dicht nebeneinander stehend (2-5 l'), Haare des Rückenschildes 
langer aIs 30 l' . Psorergates (P.) museulinus Michael (1889) 

- Ventralhaarabstand 9--20 l', Schildhaare unter 10 l' 2 
- Ventralhaarabstand über 20 l' . 12 

2. Haar auf Genu IV deutIich langer aIs auf Genu III 3 
- Haar auf Genu IV so lang wie auf Genu III 9 

1, 3. Ventralhaare langer aIs 10 l' . P. (P.) eliomydis spec. nov. 
- Ventralhaare 5-8 l' . . 4 

4. Hinteres Palptibiahaar kürzer aIs 6 l' . P. (P.) deomydis spec. nov. 
- Hinteres Palptibiahaar langer aIs 8 l' 5 

5. Gnathosomahaar kegeIformig mit gezahntem Rand, 2 l' lang 6 
- Gnathosomahaar langer mit aufIiegender Deckschuppe . 7 

*) Ueber die Biologie der Arten und die Reaktion der Wirte soli in Kürze berichtet werden. 
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6. Korperiiinge 105-143 p., Breite 90--114 p., Schildliinge 66--78 p. . 
P.	 (P.) mieroti Fain et al. (1966) 

Korperiiinge	 123-157 p., Breite 105-132 p., Schildliinge 84-99 p. • 
. P. (P.) apodemi Fain et al. (1966) 

7. Rückenschild, Breite = Lange, Palptibiahaar 15-18 p.,	 Gnatho5Omahaar 5 p. . 

P. (P.) cal/ipidis spec. nov. 
Rückenschild deutlich breiter ais lang, Palptibiahaar 10--14 p., Gnatho5Omahaar 
3--4 p. 8 

8. Terminalhaare über	 70 p., Gnathosomahaar am Ende abgestutzt mit Ziihnchen . 
· P. (P.) pitymydis spec. nov. 

Terminalhaare	 unter 70 p., Gnathosomahaar am Ende abgerundet, glatt . 
. P. (P.) arvalis spec. nov. 

9.	 Gnathosomaha-ar 2 p. mit geziihntem Rand. . 10 
Gnathosomahaar 4-5 p. mit Deckschuppe . Il 

10. Rückenschild langlich,	 ca. 84 X 75 p., Korperiange 120-135 p., Breite 93-107 p. • 
. P. (P.) muricola Fain (1961) 

Rückenschild etwa rund,	 ca. 96 X 93 p., Korperlange 131-154 p., Breite 114-130 p. . 
· P. (P.) oelliei Till (1957) 

11. Korperliinge	 117-129 p., Breite 99-105 p., Schildliinge 78-85 p. • 
· P. (P.) hispanieus spec. nov. 

Korperiange	 129-150 p., Breite 105-120 p., Schildliinge 81-87 p. • 

· P. (P.) agrestis spec. nov. 
12.	 Haar auf Genu IV 50 lang wie auf Genu III . P. (P.) mieromydis spec. nov. 

Haar auf Genu IV doppelt 50 lang wie auf Genu III . . 13 
13. Ventralhaarahstand	 20--27 p. • . P. (P.) dissimilis Fain et al. (1966) 

Ventralhaarahstand 26--37 p. . . 14 
14.	 Haar auf Genu IV langer aIs 24 p. • • P. (P.) auricola spec. nov. 

Haar auf Genu IV kürzer aIs 20 p. • 15 
15. Korperliinge	 174-207 p., Breite 144-174 p., Schild breiter aIs 100 p. . 

. P. (P.) zibethiealis spec. nov. 
Korpe.rliinge	 142-174 p., Breite 119-145 p., Schild schmaler aIs 95 p. • 

· P. (P.) oeconomi spec. nov. 

Mannchen*) 

1. Ventralhaarabstand sehr klein, unter 6 p., Gnathosomahaare langer ais 10 p. • 
. P. (P.) musculinus Michael (1889) 

Ventralhaarabstand 8-18 p., Gnathosomahaare kürzer aIs 8 p. . 2 
Ventralhaarabstand grosser ais 20 p. • .11 

2. Terminalhaare nicht vorhanden . . P. (P.) oelliei Till (1957) 
- Terminalhaare vorhanden . 3 

3.	 Haare auf Genu III und IV g1eichlang, die 4 Haare an der Genitaloffnung auf den 
Ecken eines Quadrates . 4 
Haar auf Genu IV doppelt so lang aIs auf Genu III 
Haare an der Genitaloffnung auf den Ecken eines Trapezes 6 

4.	 Gnathosomahaare 2 p. Jang mit gezahntem Rand . P. (P.) murieola Fain (1961 ) 
Gnathosomahaar 4-5 p. mit Deckschuppe 5 

5.	 Korperiiinge ca. 126 p. • . P. (P.) agrestis spec. nov. 
Korperiiinge ca. 103 p. • P. (P.) hispanieus spec. nov. 

6. Hinteres Palptibiahaar sehr kurz	 (1-2 p.) . P. (P.) deomydis spec. nov. 
Hinteres Palptibiahaar 10-20 p. 7 

7. Gnathosomahaar	 ca. 2 p. ohne Deckschuppe 8 
Gnathosomahaar 3-5 p. mit Deckschuppe . 9 

*)	 Das Mannchen von P. eliomydis ist noch nicht bekannt. 
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8. Korperiiinge ca.	 123 p., Penis 45-~ 

Korperiiinge ca. 105 p., Penis 24-2 
9. Rückenschild liinger aIs breit, Palpt 

Rückenschild breiter aIs lang, Palpt 
10. Penisliinge 28 p., Gnatho5Omahaar 

Penisliinge 33-36 p., Gnathosomahl 

11.	 Haare auf Genu III und IV g1eic1l 
Haare auf Genu IV doppelt so Iw 

12. Penis mit undeutlichem stumpfem 

Penis mit deutlichem Hocker, Genu 
13. Penishocker in spitzem Winkel absl 

PenishOcker rechtwinklig abstehend 
14. Gnathosomahaar	 2-3 p. •
 

Gnathosomahaar 4-5 p.. .
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8. KorperHinge	 ca. 123 p., Penis 45-51 l' . . P. (P.) apodemi Fain et al. (1966) 
Korperlange ca. 105 p., Penis 24-27 l' . . P. (P.) microti Fain et al. (1966) 

9. Rückenschild langer ais breit, Palptibiahaar	 15-18 p.. . P. (p.) eallipidis spec. nov. 
Rückenschild breiter ais lang, Palptibiahaar 10--14 l' . . 10 

10. Penisliinge 28 p., Gnathosomahaar am Ende ahgerundet, glatt . 
. P. (P.) arva/is spec. nov. 

Penisliinge 33-36 p., Gnathosomahaar am Ende abgestutzt mit Ziihnchen . 
P.	 (P.) pitymydis spec. nov. 

11. Haare auf Genu	 III und IV gleichlang . . P. (P.)mieromydis spec. nov. 
Haare auf Genu IV doppelt so lang ais auf Genu III . . 12 

12. Penis mit undeutlichem stumpfem Hocker, Genuhaare IV 15-20 l' . 
. P. (P.) aurieo/a spec. nov. 

Penis mit deutlichem Hocker, Genuhaare IV unter 15 l' . . 13 
13. PenishOcker in spitzem Winkel abstehend, Korperliinge ca. 176 l' . 

P. (P.) zibethicaJis spec. nov. 
PenishOcker rechtwinklig abstehend, Korperliinge ca. 150 l' . . 14 

14.	 Gnathosomahaar 2-3 l' . P. (P.) dissimi/is Fain et al (1966 
Gnathosomahaar 4-5 l' . . P. (P.) oeeonomi spec. nov. 
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